35. Jahrgang. 
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reitag, 18. März. 


Die Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend 
bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 


72 ER 


— 


Abend-Ausaabe. 


und Moniag früh. — Beftellu 


igen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Ar. 9, und 
k. — Inſerate hkoſten für die fieben- 


1892. 


Ir. 19419. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 18. März. (W. T.) Im Abgeordneten- 
hauſe war heute das Gerücht verbreitet, Graf 
Zedlitz habe feine Entlafjung eingereicht. Wenn 
dies richtig iſt, wird angenommen, daß der Kaiſer 
ſie ablehnen werde. 

Man behauptet, 
geſchloſſen werden. 

Zinanzminifter Miquel antwortete heute auf 
eine Frage des Abg. Rickert, die düſteren 
Schilderungen der Finanzen in den „Politifchen 
Nachrichten“ ſeien unbegründet; der betreffende 
Artikel habe keinerlei officiöfen Urſprung. Die 
Rejultate der Steuereinſchätzung ſeien noch un- 
bekannt. 

Kalberſtadt, 18. März. (Privattelegramm.) Der 
ſocialdemokratiſche Sewerkſchaftscongreß hat mit 
147 gegen 30 Stimmen eine Reſolution ange- 
nommen, welche überall, wo es möglich iſt, die 
Organiſation nach Berufen empfiehlt. 

Paris, 18. März. (W. T.) Es verlautet, heute 
Vormittag würden neue Verhaftungen ftatt- 
finden, da die Polizei von der Abſicht der Anar⸗ 
chiſten, den 18. März zu feiern, erfuhr. In ver- 
gangener Nacht fanden auch in Bordeaux bei 
bekannten Anarchiſten Kausſuchungen ſtatt. 

London, 18. März. (W. T.) Eine Berfammlung 
der Kohlengrubenbeſitzer von Lancafhhire und 
Cheſhire in Mancheſter hat beſchloſſen, den Be- 
trieb nächſten Montag wieder aufzunehmen. 

Kopenhagen, 18. März. (W. T.) Das deutſche 
Panzerſchiff „Baden“ iſt bei Fadeberg an der 


geſpaltene gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pi 


wenn dieſe Hilfe auf ärztliche Verordnung oder 
in dringenden Fällen angerufen ift. Damit tauchte 
der Streit über die Auslegung des Art. 29 der 
Gewerbeordnung, d. h. die Frage, ob der Artikel 
nichtapprobirten Aerzten die Ausübung der ärjt- 
lichen Praxis geſtattet, von neuem auf. Geh. Rath 
Lohmann beſaßte dieſe Frage und warnte vor 
einer Abänderung des Art. 29 in dieſem Geſetz. 
Und da auch ein Theil der Freiſinnigen gegen 
den Antrag Schulenburg ſtimmte, ſo wurde der- 
ſelbe mit 130 gegen 107 Stimmen, alſo in An- 
weſenheit von 237 Mitgliedern, abgelehnt. Der 
verſpätete Derſuch der Freiſinnigen, kleineren 
Kaſſen die Möglichkeit zu geben, den Verſicherten 
anſtatt der Kaſſenleiſtungen das Kranhengeld, 
alſo freie Kerztewahl zu gewähren, ſcheiterte, da 
das Centrum die Unterſtützung, zu der es in 
zweiter Leſung bereit war, verweigerte. Den freien 
Kaſſen wurde nur inſofern eine Erleichterung ge- 
währt, als ihnen das Recht, nicht die Pflicht zu- 
ftehen ſoll, Mitgliedern, die zugleich einer Zwangs- 
kaſſe angehören, an Stelle der ärztlichen Be- 
handlung u. ſ. w. eine Erhöhung des Kranken- 
geldes zu gewähren. 

Heute gelangt die dritte Berathung ohne Zweifel 
zum Abſchluß. 


der Landtag werde bald 


Die Desorganiſation der Stadtſchuldepukationen 


g. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Die öſterreichiſche Valukaenquete. 

In der geſtrigen Sitzung gaben fünf Experte, 
unter welchen der Präſident der Gtaatseifenbahn- 
geſellſchaft, Taußig, und der Nedacteur des 
„sremdenblaits”, Marhanek, ſich befanden, ihre 
Doten ab; dieſelben empfahlen ſämmtlich die 
Goldwährung. In den übrigen Punkten weichen 
die Gutachten zwar von einander ab, bewegen 
ſich jedoch mehr oder minder im Rahmen der 
früher abgegebenen Erklärungen. Nachdem darauf 
der Finanzminiſter an die Berfammlung eine An- 
ſprache gehalten hatte, welche der Experte Lucam 
im Namen der Commiſſion beantwortete, wurde 
die Enquete geſchloſſen. 


Die zweite holländiſche Kammer 


berieth geſtern das einſtweilige Milizgeſetz, durch 
welches die militäriſche Dienſtzeit für die drei be- 
vorſtehenden Aushebungen auf 8 Jahre feſtgeſetzt 


werden ſoll, und befchloß mit 50 gegen 42 Stimmen, 
die bisherige Dienſtzeit von 7 Jahren beijube- 
halten. die zweite Leſung der Vorlage wurde 


auf Dienstag vertagt. — In der zweiten Section 
der Kammer ſtößt die Genehmigung des Schluß 


protokolls der Brüffeler Antiſklavereiakte auf 
Schwierigkeiten. Die partielle Ratification der 
Akte von Seiten Frankreichs, welche ohne Prä- 


-cedenz daſtehe, wird in ihren Folgen für gefährlich 


erachtet. Ueberdies ſtimme die partielle Rati- 
fication damit ſchlecht überein, daß den Nieder- 
landen nicht geſtattet wurde, die Akte ohne bei- 
gefügte Erklärung zu unterzeichnen. Endlich 
wünſchte man Gewißheit darüber zu erhalten, 
daß Portugal die Akte ohne Vorbehalt ratificiren 
werde, da ohne eine ſolche Ratification die Anti- 
ſklavereiakte illuſoriſch wäre. 


Aus dem däniſchen Neichstage. 


Die Engländer am Nyaſſa-See. 


Im engliſchen Unterhaufe gab geſtern der 
Parlamentsfecretär des Auswärtigen Amtes 
Lowther die Erklärung ab, der Regierung ſei 
über die Zeindſeligkeiten zwiſchen den Engländern 
und Eingeborenen im Nnaffaland keine Informa- 
tion außer den bereits veröffentlichten Reuig- 
keiten zugegangen. Ein von Johnſton aus 
Zomba, feinem Hauptquartier, am 16. Februar 
abgeſandtes Telegramm, welches am 12. März 
eingegangen ſei, ſpreche von erfolgreichen Opera- 
tionen gegen die Sklavenhändler ſüdlich vom 
Nyaſſa-See. das Telegramm erwähne jedoch 
keine Niederlage; der Jweck der Feindſeligkeiten 
ſei zweifellos, die Ghlaventransporte anzuhalten 
und die Sklaven zu befreien. die Regierung 
habe keine Nachricht, welche hinſichtlich der Lage 
eo ge und Miſſionare Beunruhigung 
einflöße. 


Reichstag. 
196. Sitzung vom 17. März. 

Die dritte Beraihung der Novelle zum Kranken- 
kaſſengeſetz wird fortgeſetzt. 

Nach § 55a kann die höhere Verwaltungsbehörde 
auf Antrag von mindeſtens 30 betheiligten Verſicherten 
nach Anhörung der Kaſſe und der Aufſichtsbehörde die 
Gewährung der Kranhenkaſſenleiſtungen durch weitere 
als die von der Kaſſe beſtimmten Aerzte, Apotheken 
und Arankenhäufer verfügen, 

Dazu werden folgende Zuſätze beaniragt: 1. vom 
Abg. v. Stumm: „Wenn durch die von der Kaſſe ge- 
troffenen Anordnungen eine den berechtigten Anfor- 
derungen der Verſicherten entſprechende Gewährung 
jener Leiſtungen nicht geſichert iſt“, 2. von 
v. d. Schulenburg Beetzendorf: „Die Hilfe 
von Nichtärzten iſt nur dann von der Ge- 
meindehrankenverfiherung oder der Nrankenkaffe 
zu bezahlen, wenn dieſe Hilfe auf ärztliche 
Verordnung geleiſtet oder in dringenden Fällen 
angerufen iſt“, 3. von den Abgg. Kirſch und Gut- 
fleiſch: „Durch Beſchluß der Verwaltung der Gemeinde- 


Südſpitze der däniſchen Inſel Langeland leicht 
auf Grund gerathen. Wind und Wetter ſind 
günſtig, Gefahr iſt nicht vorhanden. Kilfe iſt 


krankenverſicherung und durch das Kaſſenſtatut kann 
beſtimmt werden, daß den Berficherten an Stelle der 
ärztlichen Behandlung der Erſatz der Aufwendungen, 
welche fie hierfür gemacht haben, in Höhe des Aranken- 


deutſcherſeits bereits zur Stelle. 

Suſa, 18. März. (W. T.) In Folge eines 
Kauseinſturzes wurden hier fünfzehn Perſonen 
ſchüttet, von denen fünf todt hervorgezogen 


* ‚18. März. 

Zum 18. März in Berlin, 

Unſer Berliner h.-Correſpondent ſchreibt uns 
von geſtern: 
Mach den Vorbereitungen zu ſchließen, welche 
die verſchiedenſten Revolutionäre für den morgigen 
18. März getroffen haben, dürfte ſich die Feier 
des Tages wenig aufregend abſpielen. Die beiden 
im rothen Gewande erſchienenen Zeſtnummern 
des „Socialiſt“ und der „Volkstribüne“ enthalten 
langathmige Artikel, die ohne Augenſchmerzen zu 
bekommen, kaum zu Ende zu leſen ſind. Im 
ganzen find für morgen 7 Verſammlungen an- 
beraumt, ſechs davon von den Fractionsfocialiften, 
eine von den unabhängigen. „Genoſſe“ Bebel hat 
geſtern in einer großen Derſammlung Veran- 
laſſung genommen, vor einer Demonſtration am 
8. zu warnen; und Kerr Bebel dürfte nicht in 
den Wind geſprochen haben. Das Wetter freilich 
iſt heute herrlich und verſpricht morgen nicht 
anders zu ſein. In der Mittagsſtunde ſind 
zweifellos ungezählte Schaaren auf dem ſonſt ſo 
meltverlorenen Kirchhofe, und wenn es morgen 
zu außergewöhnlichen Demonftrationen kommt, 
ſo kann es eben nur in der Mittagszeit ſein. In 
den Arbeiterquartieren haben heute die Händler 
mit den rothen Feftnummern des „Socialiſt“ und 
der „Dolkstribüne“ kein gutes Geſchäft gemacht, 
gekauft dagegen wurden dieſelben flott in der 
Friedrichsſtraße von den „Bourgeois“, die als 
Curioſität dieſe Blätter erwarben, von einem 
Leſen derſelben wegen der entſtehenden Augen- 
ſchmerzen bald Abſtand nahmen. Auch ohne 
Prophet zu ſein, glauben wir behaupten zu 
können, daß es zu ernſten Krawallen nicht 
kommen wird.“ 

Ueber die Vorgänge am heutigen Vormittag 
telegraphirt uns derſelbe Correſpondent: 

Berlin, 18. März. (Privattelegramm.) Auf 
dem Kirchhofe Friedrichshain fanden an den 
Gräbern der Märzgefallenen heute Maffen- 
demonftrationen ftatt, die Gräber waren feſtlich 
mit Kränzen mit rothen Schleifen geſchmückt. 
Es herrſchte ein derartiger Andrang, daß man 
15 Minuten gebrauchte, um vom Hauptweg in 
der langſam vorrückenden Menge auf den Kirch- 
hof zu gelangen. Polizei war ſehr ſtark aufge- 
boten; bis jetzt iſt jedoch die Ruhe nicht geſtört 
worden. 


Das Krankenkaſſengeſetz im Reichstage. 

Irgendwie einſchneidende Beſchlüſſe zu dem 
Krankenkaſſengeſetz ſind auch geſtern im Reichs- 
tage mit Erfolg verhindert worden. Abgeſehen 
von den Beſchlüſſen der freien Commiſſion wurden 
nur zwei Abänderungen beſchloſſen. Zu 8 55a 
wurde ein Antrag Stumm angenommen, der die 
Krankenpflege durch andere als die Kaſſenärzte, 
Apotheker und Krankenhäuſer bejtimmte in dem 
Fall ausſchließt, wodurch die von der Kaſſe ge- 
troffenen Anordnungen eine den berechtigten An- 
forderungen der Verſicherten entſprechende Ge- 
währung der Kaſſenleiſtungen geſichert iſt. Eine 
umfaſſende Discuſſion rief der erneute Antrag 
Schulenburg hervor, der die Hilfe von Nichtärzten 
Auf Koſten der Kaſſe nur dann zulaſſen wollte, 


* 


für zweckmäßig gehalten, 


der Religionsgeſellſchaften, fo iſt eine Majorif 
der Dertreter des Magiſtrats und der 
verordnetenverſammlung dur 
gierung und den Religionsgeſellſchaften al 
Elemente keineswegs ausgeſchloſſen. 

iſt die Competenz der Stadtſchuldeputationen er- 


22 


heblich eingeſchränkt; vor allem bleiben Vor 


ſtände der einzelnen Schulen, wie fie die Negie⸗ 


rungsvorlage unabhängig von den Deputationen 
conſtruirt, beſtehen. Die Anſtellung von Lehrern 


iſt ihnen ganz entzogen; in einer ganzen Reihe 
von Functionen, die ihnen jetzt übertragen find, 
bleiben ſie in Zukunft auf Gutachten beſchränkt. 
Mit den angeblichen Zugeſtändniſſen an die Gelbft- 


verwaltung der Communen iſt es demnach nach 


den Beſchlüſſen der Commiſſion übel beſtellt. Die 
einheitliche Leitung des ſtädtiſchen Schulweſens 
wird beſeitigt, eingeſtandenermaßen lediglich zu 
dem Zweck, den Einfluß der Confeſſionen auf die 
en zu ſichern. Diefem „Princip“ wird alles 
geopfert. 


Seltſame Angaben. 

Ueber die Gegenſtände, mit denen ſich geſtern 
der Kronrath beſchäftigt haben ſoll, curſirten 
geſtern, wie ſchon telegraphifch erwähnt, in par- 
lamentariſchen Kreiſen allerlei Gerüchte. Bald foll 
es das Volksſchulgeſetz geweſen fein, bald, wie 
die „Kreugtg.“ meint, der Welfenfonds, bald die 
Berufung des Grafen Limburg-Stirum, bald die 
neue Schloßlotterie. Mit der letzteren Angelegen- 
heit wurde ſogar das Gerücht in Verbindung ge- 
bracht, daß die Stellung des Minifters des 
Innern, auf deſſen Genehmigung das Project ſeit 
14 Tagen warten ſollte, erſchüttert ſei. da in- 
deſſen ſchon geſtern officiös die Meldungen über 
die Schloßlokterie dementirt worden ſind, ſo 
ſcheint Miniſter FHerefurth außer Gefahr. Die 
„reis. Ztg.“ endlich ſpricht von einer aber- 
maligen Erhöhung der Arondotation, die vor 
zwei Jahren erſt um 3¼ Mill. Mk. erhöht worden 
iſt. Sollte das Dementi bezüglich der Schloß 
lotterie mit der Erhöhung der Civilliſte in Der- 
bindung ſtehen? Was iſt heute unmöglich? Man 
darf geſpannt ſein, was ſich aus dieſen ſeltſamen 
4 schließlich als wahrer Kern herausſtellen 
W * „ 

Beim Schluſſe der Redaction geht uns noch 
folgende Meldung zu: 


Berlin, 18. März. (Privattelegramm.) Heute 
wird beſtimmt verſichert, den Hauptgegenſtand des 
geſtrigen Kronrathes habe das Schulgeſetz gebildet. 
Damit hänge auch eine Einladung an den in 
Delitzſch weilenden Abg. v. Nauchhaupt zuſammen, 
beim Kaiſer zu erſcheinen. 


Arbeitsordnungen. 


Die Vorſchriften, welche die Gewerbeordnungs- 
novelle vom 1. Juni 1891 über den Erlaß von 
Arbeitsordnungen enthält, beziehen ſich nur auf 
Jabriken von beſtimmtem Umfange. Die Berg- 
werte werden davon nicht betroffen. Die große 
Mehrzahl der letzteren hat es denn auch nicht 
i eine neue Arbeitsord- 
nung gegenwärtig feitzuftellen, um jo mehr als für 
den Bergbau die ganze Materie in der demnächſt 
dem Landtage zu unterbreitenden Berggeſetz- 
novelle geregelt werden foll und mit Rückſicht 
hierauf die Nothwendiggkeit eintreten könnte, daß 
binnen kurzem eine zweite Krbeitsordnung aus- 
gearbeitet werden müßte. a 

— 


die von der Re. 


Der 


hing hat ferner in namentlicher Ab- 


Zur Exploſion in der Lobau-Kaſerne. 
Bei den Pariſer Anarchiſten wurden geſtern 


neuerdings Kausſuchungen vorgenommen. Wie 


es heißt, iſt die Polizei dem Kauptſchuldigen der 
Exploſion in der Lobau-Kaſerne auf der Spur. 
Sämmtliche Bewohner eines Hotels im Quartier 
des halles find geſtern verhaftet worden; nur die- 
jenigen, welche ſich genügend ausweiſen konnten, 
wurden wieder freigelaſſen. 

Die Bureaux der Kammer ernannten geſtern die 
Commiſſion zur Prüfung der Regierungsvorlage 
betreffend Beſtrafung von Dynamit-Attentaten zur 
Zerſtörung fremden Eigenthums, mit dem Tode. 
Sämmtliche Mitglieder der Commiſſion ſind der 
Vorlage günſtig. 


Ein Sieg des italieniſchen Miniſteriums. 


In der italieniſchen Deputirienkammer erklärte 
geſtern bei der fortgejehten Berathung des richtig- 
geitellten Budgets für 1891/92 der Kriegsminiſter 
Pelloux hinfichtlih der großen Erfparungen auf 
militäriſchem Gebiete, welche von einigen Seiten 
für nothwendig zur Wiederherſtellung des Bud- 
gets erachtet würden, ſolche Erſparungen würden 
nachtheilig für die Beriheidigung des Landes fein. 
Er glaube, daß es möglich ſein würde, mittels 
adminiſtrativer Reformen anderweitige kleine Er- 
parungen zu machen; es ſei indeſſen eine Täu- 
chung zu glauben, daß man Abjtrihe machen 
könne an den Ausgaben, welche für die organiſche 
Zuſammenſetzung der Armee nothwendig ſeien. 
Er müſſe entſchieden jeden Gedanken zurück- 
weiſen, die militäriſche Kraft des Landes in irgend 
welcher Weiſe zu verringern. — Cavalotti gegen- 
über erklärte der Miniſterpräſident di Rudini, das 
Cabinet ſei ſeinem Programme vom 14. Februar 
treu geblieben. Er beſtreite rundweg, daß das 
Cabinet im übrigen Erklärungen abgegeben habe, 
durch welche deſſen Programm bezüglich der aus- 
wärtigen Politik und der Herabminderung der 
militäriſchen Ausgaben interpretirt werde. Rudini 
wiederholte, daß ihn ſtets eine große Meinungs- 
verſchiedenheit ſowohl betreffs der auswärtigen, 
als auch betreffs der inneren Politik von der 
7 Linken getrennt habe. Er habe es nie- 
mals an der dem Lande und der Kammer ſchul- 
digen Loyalität fehlen laſſen. 

Nach dieſer mit Beifall von der rechten Seite 
des Hauſes begleiteten Erklärung Rudinis nahm 
die Deputirtenkammer in geheimer Abſtimmung 
mit 261 gegen 157 Stimmen die von der Re- 
gierung acceptirte Tagesordnung Indelli an, 
welche beſagt: Die Kammer nimmt von den Er- 
klärungen der Regierung Akt und genehmigt das 
Budget. i 

Die auswärts verbreiteten Gerüchte von einem 
beabſichtigten Rücktritte des Schatzminiſters 
Luzzatti entbehren, wie die „Agenzia Stefani“ 
meldet, jeder Begründung. Ueberhaupt iſt der 
ganze Beſtand des Miniſteriums, das angeſichts 
der finanziellen Schwierigkeiten vielfach ſchon für 


bedenklich erſchüttert ſchien, durch den geſtrigen 


Erfolg in der Kammer von neuem gefeſtigt. 


uu ſtreichen. 
tglied der Kranken ⸗ 


geldes gewährt werde.“ 

Abg. Seuſchner (Reichsp.): Man mag gegen die ver- 
ſicherten Kranken jede nur mögliche Humanität walten 
laſſen, aber dieſer Paragraph würde zu den größten 
praktiſchen Mißſtänden führen. Ich bitte ihn deshalb 


Die Kogg. v. Stumm (Reichsp.), Hirſch (frei 
ee gene 


Diener- er in ( 9 2 
Antrag v. d. Schulenburg ein. Eine Definition des 
Begriffes „ärjtliche Behandlung“ ſei in dem Geſetz 


dringend nothwendig. Es müſſe verhindert werden, 
daß, wenn ein ſeſen ae ſich beim Kaſſenvorſtand 
krank melde, dieſer ſich die Kemdärmel aufkremple 
und ſage, er werde die Behandlung übernehmen, er fei 
Naturarzt (Heiterkeit). Der Antrag v. d. Schulenburg 
ſei das Mindeſte, was man für den ärztlichen Stand 
thun müſſe, der durch das Geſetz ſchwer geſchädigt 
werde. Wenn man die Kurpfuſcherei officiell zulaſſe, 
ſo lege man die Axt an die Wiſſenſchaft und bedrohe 
die Zukunft des ganzen ärztlichen Standes. Auf den 
ärztlichen Stand könne Deutſchland ſtolz fein. Er für 
ſeine Perſon würde, wenn er bei ſchwerer Krankheit 
nicht durch einen von deutſcher Wiſſenſchaft vorgebildeten 
Arzt behandelt würde, ſein Leben verloren geben. 
(Heiterkeit.) 

Abg. v. Wendt (Centr.) bekämpft den Antrag 
v. d. Schulenburg, der dazu beitragen würde, die 
Agitation gegen die Krankenkaſſen zu verſtärken. Die 
Agitation gegen die Zulaſſung von Naturärzten als 
Kaſſenärzte gehe nur von ärztlichen Vereinen aus. 

Abg. v. Münch (wild) ſchließt ſich dem Vorredner 
an und verweiſt gegenüber dem Abg. Meyer auf die 
hervorragenden Erfolge der Kneipphur. 

Geh.⸗Rath Lohmann wendet ſich ebenfalls gegen den 
Antrag v. d. Schulenburg als eine Beſchränkung der 
Kaſſen. Auch die Gewerbeordnung kenne eine „ärzt⸗ 
liche“ Behandlung durch nicht approbirte Aerzte. 
Fiesch bittet Redner um Ablehnung des Antrages 

irſch. 

Abg. Möller (nat.-lib.) beantragt, dem Antrage 
v. d. Schulenburg hinzuzufügen, daß das Krankengeld 
nur auf Grund von ärztlichen Atteften gezahlt werden 
ſoll; nur in dem Falle, wo ein Nichtarzt ausdrücklich 
zur Behandlung zugelaffen und bezahlt worden iſt, gilt 
auch deſſen Zeugniß. 

Abg. Eberiy (freiſ.) tritt für die Zulaſſung nur eines 
approbirten Arztes zur Heilbehandlung ein im Intereſſe 
der Gerechtigkeit und der Sicherheit des Erkrankten. 

Abg. Moeller (nat.-lib.) befürwortet feinen An- 
trag, der nur den Antrag v. d. Schulenburg klarer 
ſtellen ſolle. 

Abg. Wurm (Soc.): Wir ſtehen nach wie vor auf 
dem Standpunkte, daß den Mitgliedern der Kranken. 
kaſſen das größere Recht zu gewähren ſei und nicht 
die Privatintereſſen der Aerzte beſonders geſchützt 
Kurpfuſc müſſen. — A5 5 . 1 die 

urpfuſcher in Gefahr gerathen ſollte, dann wäre es 
ſehr 8 um dieſelbe bete durch ſolche klein 
lichen Geſetzesvorſchriften wird fie jedenfalls nicht ge ⸗ 
ſchützt. Kurpfuſcher und Naturarzt iſt nicht daſſelbe. 
Kurpfuſcher können ſich auch in den approbirten ärzt- 
lichen Stand einſchleichen. 5 * . 

Abg. Prinz Carolath-Schönaich (wildlib.) befürwortel 
den Antrag v. Stumm. EI 

Abg. Gutfleifc; (freif.) erklärt ſich gegen den Antrag 
v. d. Schulenburg aus prahtifchen Gründen und ver- 
wahrt ie aber zugleich dagegen, daß er ein Freund 
der vg and as 

Abg. Meyer (freiſ.) -Ich will mit dem Abg. Wurm 
über die Naturärzte nicht ſtreiten. Ruch die Kerzte, 
die ich kenne, wollen nicht gegen die Natur handeln, 
ſondern fie legen den Hauptwerth darauf, diätetiſche 
Vorſchriften zu geben und die Natur walten zu laſſen. 
Es handelt ſich hier lediglich um den Gegenſatz von 
Wiſſen und Nichtwiſſen. Miniſterialdirector Lohmann 
meinte, reiche Leute ziehen den Naturarzt heran, da 
könne man es den kleinen Leuten nicht verwehren, 
das Gleiche zu thun. Aber wenn es jemand für heilſam 
hält, barfuß im naſſen Graſe herumzulaufen, N ſoll 
er das auf eigene Koſten thun und nicht auf Koſten 
der Allgemeinheit. (Heiterkeit.) 

Nachdem ſich noch Abg. Endemann (nat.-lib.) für den 
Antrag Schulenburg ausgeſprochen, wird der Antrag 
Möller mit 130 gegen 107 Stimmen, der Antrag 
Schulenburg mit derſelben Mehrheit, der Antrag Kirſch⸗ 
Gutfleiſch mit großer Mehrheit abgelehnt, dagegen der 


vom Abg. v. Stumm beantragte Zuſatz und mit diefem 
$ 55a angenommen. 155 

Die SS 56—74 werden unter Annahme einiger 
redactioneller Aenderungen angenommen; bei 8 58 
wird außerdem ein Antrag der Gocialdemohraten, die 
Friſt für die Bewilligung von Erſtattungsanſprüchen 
von 2 auf 4 Wochen zu verlängern, angenommen. 

Bei $ 74 (Knappſchaftskaſſen) wird ebenfalls über 
Rerztezwang debattirk, der Paragraph aber ſchließlich 
angenommen. 5 5 

Ju 8 75, welcher die Verpflichtung der freien Kilfs⸗ 
kaſſe zur Gewährung freier, ärztlicher Kilfe enthält, 
liegt ein Antrag Be eee vor, der den freien 
Hilfskaſſen die Befugniß gewähren will, in das Statut 
die Beſtimmung aufzunehmen, daß als Erſatz für die 
von den Verſicherten in Anſpruch genommene ärztliche 
Hilfe und Arzneien die Hälfte des ortsüblichen Tage- 
lohnes gewährt wird. 

Abg. Kirſch (freiſ.) betont die Wichtigkeit dieſer Be⸗ 
3 die über die Exiſtenz der freien Hilfskaffen 
entſchieden. 19 ſolle das Kaus beweiſen, daß es die 
freien Hilfskaſſen nicht vernichten wolle. Bisher hätten 
die freien Hilfskaſſen das Recht der Gewährung baaren 
Geldes an die Verſicherten ſelbſt für die ärztliche Hilfe 
in vollem Umfange beſeſſen. Es handele ſich hier um 
2337 Hilfskaſſen, mit über 900 000 Mitgliedern, welche 
1888 bereits ein Vermögen von 12½ Mill. Mh. beſeſſen 
haben. Dieſe freiwilligen Organifationen, gegen die 
nicht die geringſte Klage erhoben werden kann, ſollte 
man als Grundſäulen der ganzen Krankenverſicherung 
betrachten. Redner weiſt im einzelnen ziffermäßſig nach, 
daß die freien Hilfskaſſen in den letzten Jahren das 
Doppelte geleiſtet haben, als die ihnen gleichgeordnete 
Gemeindekrankenverſicherung. 

Kbg. Molkenbuhr (Soc.) ſpricht ſich ebenfalls ent- 
ſchieden gegen eine Schmälerung der Rechte der freien 
Hilfskaſſen aus, welche in der Regel auf eine längere 
Jeit Krankenunterſtützung gewähren als die Zwangs- 
kaſſen. Nöthige man die freien Kaſſen zur Gewährung 
freier ärztlicher Hilfe, fo gefährde man ihre Eriftenz, 
da in Orten, wo nur wenige Mitglieder vorhanden 


feien, ein Kaſſenarzt nicht beſtellt werden könne. 

Geh. Rath Lohmann hält dem entgegen, daß die 
Zwangshkaſſen in kleinen Ortſchaften bezüglich der Ge- 
währung ärztlicher Hilfe mit denjelben Schwierigkeiten 
zu kämpfen hätten wie die freien Kaſſen. 

$ 75 wird unter Ablehnung des Antrages Hirſch- 
Gutfleiſch, für welchen nur Freiſinnige, Volkspartei 
und Socialdemokraten ſtimmen, angenommen. 

Darauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf 
Freitag. 


; Deutſchland. Köln, 17. März. Wie nach dem Depeſchen-Bureau | Zweckes des Ausſtellungsgebäubdes. Zür ein Aus- 
se 5 4 „Lerold“ verlautet, übernimmt Dr. Kleſer, bisher Re- ſtellungsgebäude fei die Halle zu klein, als Verkaufs- 
Berlin, 17. März. Der Bundesrath hat in dacteur an der „Köln. Ztg.“, die Chefredaction eines | halle würde fie keinen Nutzen bringen, wie die Ge. 
ſeiner heutigen Sitzung unter dem Vorſitze des | mit dem 1. April hier ins Leben tretenden neuen ſchichte des Ausſtellungslokales bes Tiſchlergewerbes 
Staatsſecretärs des Innern, Staatsminiſters Dr. großen Blattes. beweiſe. Die ungünstige Lage des Handwerks in Danzig 
v. Bötticher die Vorlage betreffend die Zollbe⸗ Auf Helgoland find nach der „A. R.-C.“ die | rühre daher, daß die Stadt auf der einen Seite von 
handlung der in Heſſelwagen eingehenden Ver- Jeſtungsanlagen ſoweit gediehen, daß am Ende | der See, auf der andern Seite von der armen Kaſſubei 
ſchnittweine und Moſte dem Kusſchuſſe für dieſes Monats die erſte Schießübung in Gee | umſchloſſen 11 se 2 ie = Leipzig 
t mit Gefhühen abgehalten | 4 m. im Mifteipunht des scofen Reifeverhepre ae 
Ausſchußberichte über den Gefeentwurf be- | werden kann. die letzteren find auf der Nord- Se in Vortragenden unterſtützen, weil bie Halle 
treffend 140 . nr ee Pop Dr rue das Schußfeld iſt Nord bis auch zu anderen Zwecken benutzt werden könne. Er 
und weinähnlichen Getränken und ebenſo dem ordweſt. ürchte nur, daß bei den großen Aufgaben, welche die 
Entwurf von Beſtimmungen betreffend die Be- Oeſterreich-Ungarn. Etat jetzt * — die Dermirhtihung der 
ſchäftigung jugendlicher Arbeiter auf Gteinkohlen- Peſt, 17. März. Eine tadelnde Bemerkung des Idee des Kerrn Bauer noch in weiter Ferne liege. 
bergwerken zugeſtimmt. Präſidenten gegen eine perſönliche Rechtfertigung [ Schließlich wurde eine Rejolution angenommen, in 
„ULder Kerzog von Cumberland. ] Der pariſer des Abgeordneten Beöthn rief im Abgeordneten. e ara 
„Figaro“ bringt die wahrſcheinlich erfundene Nach- hauſe eine furchtbar erregte Scene hervor, die Ma trat vorgelegt A a mn Son 
richt, daß der Herzog von Cumberland auf den | anderthalb Stunden dauerte, endlich aber in ge- J Orntthologiſcher Verein.] In der geſtrigen im 
Rath der Königin Victoria ſich den Verhandlungen heimer Sitzung einen befriedigenden Ausgleich fand. | Saale der Naturforſchenden Geſellſchaft abgehaltenen 
zes We 5 Soh RE Ueberein- Frankreich. Sitzung des en Be 
ommen gejiehe dem Sohne des Herzogs von 3 Dr. Dahms einen Vortrag über „Neſterbau der Bögel”. 
Cumberland den Titel „Königliche Hoheit” zu. re S e reger om Der Dortragende An en ben einge Deife die 
d 5 2 5 verſchiedenſten Baua n bis zu den 
. werde ſpäter in die deutſche Armee — en um Ar = das an Neſtern und erläuterte ſeinen einftühbigen 
r 77 Sahre all und, feünee Tostraänten, | 2er Durd Dorführung einer Anyaht, von, bem 
Der Londoner „Obſerver“ ſchrelbt: „Es heißt, daß Derſeibe fei jetzt von der deutſchen Regierung gung er Vereinsangelegenheiten wurde die 
der deuſche Kalſer den „Punch“ in allen könig⸗ conſignirt und unter der Anſchuldigung, boulan- | Sitzung geſchloſſen. 
lichen Schlöſſern abgeſchaſſt hat. den Grund der iftifche Propaganda getrieben zu haben, ausge- | I Hockverpalung.] Nach einer heute Mittag beim 
Maßregel bildet der Carton Sambournes „Das 7 3 der Minister erwiderte es get Vorſteher-Amt der Kaufmannſchaft eingegangenen Mit- 
Klexanderfeſt“, welcher in dem Witzblatt erfchien i icht mö lich über das ausweis ash t theilung der kaiſerl. Werft wird das Schwimmdoch 
und die Rede des Kaiſers über die Nörgeleien der ihm nicht möglich, über da ne nungSoecret | morgen, Sonnabend, den 19. d. N., im Laufe des 
771 9 zu berichten; Naas hätte ſich nach Deutſchland f i 
n begeben, um feine pension gu erheben ene ee ET 
die Commiſſion für das bürgerliche Ge⸗ Reiſen hätten allerdings verdächtig erscheinen | Due d' Alben der nördlichen Seite des Fahrwaſſers der 
ſenbuch] hat in ihren Sitzungen vom 14. bis können. Die eingeholten Erkundigungen ge-] Verkehr geſperrt werden. 
16. Mär; die 88 464 bis 480 berathen. die ftatteten nicht. dem Erſuchen Barres' zu ent- | _-a- [Milheimtheater.} Geftern Abend trat ein 
Sitzungen der Commiſſion dauern ſeit Anfang ſprechen. Der Zwiſchenfall ift damit geſchloſſen.] Theil des jeiht wieder neu engagirten Künſtlerperſonals 
der Woche regelmäßig nur bis gegen 2 Uhr, um Paris, 17. März. der „Matin“ meldet, der | auf. Durch Sicherheit und Gewandtheit wußte Miß 
für die ſpäteren Stunden der wiederzufammen- Kandelsminiſter bereite einen Geſetzentwurf vor, Alma bei ihren equilebriſtiſchen Uebungen auf rollender 


enn Denficjerungsgefelifchaften | Aue, d25 Publikum zu file. Brett, egen ber 


Abſchnitte über die Miete, die Pacht, den demſelben Reglement unterworfen werden, wie | einen Boch gelegt ift, verſetzt nun das Brett in 
Dienſt- und Werkvertrag Zeit zu laſſen. die franzöſiſchen; insbeſondere ſei eine genaue | ſchautzeinde Bewegung und verficht es, daſſelbe zuletzt 

* [Soldatenmißhandlung.] Eine Gerichts- | Controle der Operationen, ſowie des Referve- | vollitändig wagrecht zu halten. Don verblüffender 
verhandlung, die ſich mit Soldatenmißhandlungen | fonds und, ſpeciell bei den am erikaniſchen Com- Wirkung waren die Productionen der beiden Akro. 
beichäftigte, fand am 14. März wieder in Gtutt- | pagnien, die Aufhebung des Tontinenſyſtems | baten Willé und wenn. Der 8 = nah mit 
gart ſtatt. Der Erſatzreſerviſt Karl Schmidt, vorgefehen. (W. T.) feinem Kopfe auf den Kopf des erſteren und wußte ſich 


iti in dieſer Stellung zu behaupten, trotzdem ſein Antipode 
Sohn des Bauern Chriſtian Schmidt von England. aller En Lauf- letzer. und Springübungen — eg 


Schützingen, der im 8. Infanterie-Regiment in März. Heute Vormittag 11 uhr [ Städtiſches Leihamt.] Bei der heute abgehal- 
Ludwigsburg ſeiner Militärpflicht genügte, iſt in und i ber b ain e bes Schloſſes 1 Windſor tenen Tonatsteifion 2 der pfunderbeſtand 30299 
Folge der von dem Unterofſizier Siegle an ihm eine Trauerfeierlichkeit für den Großherzog] Stich, die Pfandjumme 256001 M. (gegen 29.475 
von Heſſen ſtatt. Derfelben wohnten bei: die [ Pfänder und 249328 Mk. Pfandſumme um Mitte 
und befindet ſich ſeit dem 9. Oktober v. J. in der Königin, der Herzog von Cambridge, die Herzogin Februar d. J.). . * 

Irrenanſtalt Pfullingen. dem Schmidt iſt eine von Edinburgh mit Töchtern, die Prinzejfin [Diedftahl.] Aus dem Hofe des Oberpräſidial⸗ 


351i . bäudes ſind geſtern ein bleiernes Dunſtrohr und ein 
lebenslängliche Penſſon von 684 Mh. ausgeſent Ehriftian, die Prinzeſſin Beatrice, der Marquis Naſerech 5 von 15 Mk. — worden. 


ß . % ̃ . , 
vom Unteroffizier Siegle ein. diefer war wegen N Italien. 12 Obdachloſe, 1 Betrunkener. — Geſtohlen: 1 ſchwarz⸗ 
feiner an Schmidt verübten Schändlichteiten zu⸗ Rom, 17. März. Heute Nacht zwiſchen 1 uhr | blauer Anaben-Ueberzieher, 1 Paar ſchwarze Tuchhoſen, 
nächſt vom Militärgericht mit fünf Wochen Arreſt 38 Mint t x d 21 uhr 45 Minuten wurde in | 1. wollene Unterhofe, 1 Gardine. — Gefunden: 2 Hand. 
| in Meſſina — 45 Stromboli, Randayo ſchlitten, 1 Korb, 1 Kaſten, 1 ſchwarze Muff, 1 Porte- 
miniſterium als zu milde umgeſtoßen und er zu | Palermo, FE ee ; monnaie, 1 Kaſtenſporen; abzuholen von der k. Polizei 
weiteren 12 Wochen und zur degradation ver- | % ſ. w. ein Erdbeben verſpürt. (W. T.) Direction. — Verloren: 1 Zehnmarkſtück, 1 Brillantftein 
urtheilt. In der Verhandlung wurde das Portugal. mit Faſſung; abzugeben an die k. Polizei-Direction. 
Sündenregiſter des Frn. Siegle entrollt: Gemeine | Liſſabon, 17. März. Der Bericht der Commiſſion Elbing, 18. März. Wie ſchon telegraphiſch ge⸗ 
Schimpfworte, rohe Drohungen, Schläge, Fuß- der Deputirtenkammer über den Antrag Manuel meldet iſt, hat die neue Steuer-Beranlagung 
tritte u. ſ. w. waren es, mit denen er die An- | Arriagas, den früheren Finanzminiſter Marianno | hier ein Mehr von über 33000 Mk. (genau 
de Carvalho wegen der der Eiſenbahngeſellſchaft | 33 831 MA.) ergeben. Die „Altpr. Ztg.“ meint, 
geleiſteten Dorihüffe in den Anklagezuftand zu daß daſſelbe eine Ermäßigung des als Com- 
verſetzen, kommt zu dem Schluß, daß eine ftraf- munalſteuer zu erhebenden Zuſchlages von 280 


rechtliche Verfolgung nicht ſtattzufinden habe. (W. T.) auf 250 Proc. zur Folge haben werde. — B 


den Danziger Arbeitsloſen haben geſtern die 
anzig, 18. März. letzten 10 die Arbeitsſtelle beim Chaufjeebau ver 
Beiterausfichten für Gonnabend, 19. Mi 5 
* a en für Sonnaben „März: . j Der 
Arge hi 1 nordöſtliche Deutschland: Roſe Pilgerfahrt“ auf, bei welcher u. a. Fr. Reutener - 
5 . Elbing, 17. März. Die Schuldenlaſt unſerer 
hafter wind an den Küſten. Stabt FE ene Beh die neuen großen Bauten, 


Volksſchulgeſetzcommiſſion. 


Berlin, 17. März. In der Volksſchulgeſetz⸗ 
Commiſſion wurde heute Vormittag die Berathung der 
88 65—67 der Vorlage, welche von der Stadtſchul- 
behörde handelg, fortgesetzt. Abg. Rickert hat folgende 
Anträge dazu eingebracht: 

1) Am Anfange des Zuſahes & 8 66 ſtatt der Worte: 
„In Städten mit über 10000 Einwohnern“ zu ſetzen: 
„In den Städten“ und demgemäß 

2) das letzte Alinea des Antrags zu Nr. 86 I.: „Auch 
in Städten u. ſ. w.“ zu ſtreichen; 

3) Zeile 5 und 6 ſtatt der Worte: „worunter 
mindeſtens einem ſtädtiſchen Lehrer“ zu ſetzen: 
„worunter in der Regel einem Arzt“; 

4) in Zeile 8 hinter „Neligionsgeſellſchaften“ hinzu- 
zufügen: „ferner eine der Zahl der Magiftratsmit- 
glieder gleiche Zahl von Lehrern. Tritt nur ein Lehrer 
der Schuldeputation hinzu, ſo iſt es der dienſtälteſte 
erſte Lehrer (Hauplehrer, Rector). Weitere Vertreter 
des Lehrerſtandes werden durch die definitiv ange- 
ſtellten Lehrer in geheimer Abſtimmung gewählt“; 

5) den letzten Satz des Kl. 2: „Die Wahl der letzteren 
bebarf der Beſtätigung etc.“ zu ſtreichen. 

Zur Motivirung dieſes Antrages führt Abg. Rickert 
aus: Wenn wir Freiſinnigen den Antrag Hobrecht mit 
den Nationalliberalen und Freiconſervativen gemeinſam 
eingebracht hätten, ſo ſei dies geſchehen, um mit dem 
ie zu bezeichnen. Der Antrag Hobrecht fei 
ber nicht alles, was wir wünſchten. da auf dieſer 
Linie die Verſtändigung abgelehnt werde, ſo bringe er 
jetzt weitergehende Amendements zu dem conſervativen 
Antrag ein. Die Städte hätten jetzt thaiſächlich und 


8 


größeren Truppenübungen] im 
Jahre 1892 wird in der neueſten Nummer des 
Armee-Berordn.-Bl.“ Folgendes beſtimmt: Das 


63, G. U. 6.8, N.-A. n. mitt laſſe be © irchenchor führt am Sonn, 
27. d. Mts., in der Bürgerreſſource Schumanns 
Zeuchtkalt, wolkig, bedeckt, Riederſchläge. Leb- aus Danzig mitwirken wird. N 


rechtlich die Schuldeputation auf Grund der Inftruction | 8., 14, und 16. Armeecorps halten (wie ſchon Für Sonntag, 20. März: die ſich nicht länger hinausſchieben ließen, eine recht 
— 1811, De die Städte unter 10 000 en In kur berichtet) Manöver vor dem Kaiſer ab, | Wolkig, ſtrichweiſe Niederſchlag; ziemlich milde. | drückende Beeren: 1 5 Berginfung der Saulben 
der Provinz Oſt- und Weſtpreußen jei fie ausdrücklich] Jedes Armeecorps hat für ſich große Parade. 8 Für W 21. 2 555 975 . 2 7 8 a 8 en 3 eg —— 
durch $ 36 der Schulordnung von = 5 beſtätigt. Es | Bei dem 8. Armeecorps fällt das Corpsmanöver Veränderlich, windig; Tags mi d e. 500 ER 3 ar ee e ee bie 
%%% Bei Dem iß.Acmen: | yyuqyydir Diensten, 2 Mini: | (100 Di) Mt jr Atigng Br arssiau, 
des Beſtehenden. Auffallend fei es, daß die Regierung | Corps findet an Stelle des Corpsmanövers gegen wechſelnd, Tag ; 9 y hat ſich hier häufiger der Hoffnung hingegeben, daß 


markirten Feind ein Corpsmanöver in zwei“ ichfel.] Nachde n aus | die Kriegsſchuld der Stadt erlaſſen werden würde, wie 
Parteien gegen einander ſtatt. Demnächſt haben Sonn a e m ehr Br ein | es in anderen Städten geſchehen iſt. Allein alle in 
die beiden Armeecorps viertägige Manöver erhebliches Steigen des Waſſerſtandes gemeldet . . zu 8 
gegen einander. Bei dem 14. Armeecorps fällt worden, wird heute auch aus Warſchau tele- dien en gewünſchten Erfolg gehabt. Indeſſen ſind in 


8 i i 5 i 3 bminderu d nver- 
das Corpsmanöver gegen markirten Feind eben- graphiſch Wachswaſſer rapportirt. Der Waſſer⸗ zinslichen "Aeieasfch 5 a m 17 Pre — 4 


falls aus. Demnächſt hat das 14. Armeecorps ſtand betrug dort geſtern 1.45, heute 1.88 Meter | haushattsetat ein ü i 
a. 4 45, . N zekat eingeſtellt. Früher wurde dieſe Summe 
dreitägige Manöver gegen das 13. Armeecorps.] und war noch in weiterem Steigen. Die drei | jährlich für die inzwiſchen — verzinsliche Kriegs · 
Beim 8. und 16. Armeecorps wird je eine nach Graudenz gegangenen Eisbrehdampier haben | ſchuld gewährt. 
1 aden ho gr un dort die Sprengung der in der Stromenge noch gabe Are ir. u alt 11. 2 nu =. hier der 
. rmeecorps aufzuſtellenden avallerie- indlichen Refte der Eisdecke begonnen. nächſte reistag abgehalten werden, au welchem 
Diviſionen nehmen nach Beendigung der be- ae rg In der, ir ſchon heute | 18 Vorlagen zur Berathung bezw. Genehmigung 
fonderen Cavallerie-uebungen an den Manövern] Morgen mitgetheilt, ftatt des „Zannhäufer‘“ einge- | kommen werden. Aus den vorlagen ift hervor⸗ 
der genannten Armeecorps Theil. Das Königin] ſchobenen „„Zroubadour”-Aufführung erhielt geftern [zuheben: Zur 1 3 
Augufta-Garde-Orenadier-Regiment Nr. 4 nimmt | Abend Herr Franz Bartomskn aus Königsberg Ge-] Thiene, woran unſer— Re * ee 2000 
an den Herbſtübungen des 8, Armeecorps Theil. | legenheit eee e e eee ee ne 
Bei dem Gardecorps, 2, 3, 4,5 Stadttheaker. Kerr B. hat während des laufenden | Mark zu gewähren vorgeſchlagen, da auch die Pro- 
rorps finden ena: und des vorigen Winters er Königsberger Oper an- | vinz und der Kreis Marienburg einen Beitrag von je 
11. und 17. Armeecorps finden Generalftabs- gehört und er ift hier für die zur nächſten Gaifon | 10000 Din. zugefichert haben, während die Gefammt- 
reifen, bei dem 15. Armeecorps eine Feſtungs- vacant werdende Stelle des erſten dramaliſchen Bariton in | koſten auf 558 106 Mk, veranſchlagt find. — Aus dem 
Generalſtabsreiſe ſtatt. Im Laufe des Sommers Kusſicht genommen. Eine eingehendere Würdigung des | Bericht über die Verwaltung und den Stand der Kreis- 
findet unter Leitung der beiden Inſpecteure je Gaftjängers unſerem Mufikreferenten, welcher geftern der ee e e 729 5 1 Folgendes ent- 
eine größere Cavallerie-uebungsreiſe von Heneralen | Borfiellung nicht beiwohnen konnte, für das nädılte 35 len wird fur das Just 188285 1 
und 8 Cavallerie und Comman- . e Ne a 8 ker an bie Ch ae 15 — 
deuren reitender Abtheilungen der Zeldartillerie | uns auf die Bemerkung, daß Kr. Barto 0 


im Befit einer Stimmbegabung ift, die ihn namentlich | werden ſoll. Der Bau der früher projectirten Straßen 
we a ee eh nr 55 für hochdramatiſche Partieen ſehr befähigt erſcheinen it ent * ne Heu —— ne: 
ifen ſtatt. Gi 8 Kern güb läßt. Wucht. Umfang und Ausgiebigheit der Stimme | 1. Watkowitz- Ninolaiken, 2. Gr. Baalau-Lin en. 9 
reifen ſtatt. Eine größere Armirungsübung der überſchreiten das Durchſchnittsmaß nicht unerheblich] dorf, 3. Kl. Watkowitz bis Peſlliner Grenze, J. Dorf- 


Jußartillerie hat dei poſen, größere Pionier- und namentlich in der Höhe gewährt dieſelbe einen | ſtraße Enguß, 5. Gr. Stanan-Morainen bez. Kl. Stanan, 
übungen haben bei Cüſtrin und Mainz ftattzu- hellen, feiſchen Mohtkiang, A gütig ausge- | ., Rudnerweide Weißenberg innerhalb des Dorfes 
finden. tattet und, wie uns ſchien, auch etwas mangelhaft Bönhof, 7. Gr. en | puzzehen. 

Meiningen, 17. März. Das hiefige Regierungs- geſchult iſt fie in der Ziefe. Das Ziehen, ſogar Jer. | 8 Brückenbau in pe ale Lehm in Pf — 
blatt erklärt, daß die Heirath des Prinzen Ernſt | ziehen und lange Schwebendhalten der Töne wirkt hier | 6. als Nreischauffee, 7. 2278 fü 4 ge hr 
keinen Verzicht auf die Erbfolge einſchließt, Ein oft en beeinträchtigt die Reinheit, Klar- | werden, Die Sparkaſſenrechnung für weiſt einen 


i i ds von 69 635 MR. auf, der Reingewinn für 
ſolcher Verzicht ſei nicht beabſichtigt und nicht age b ee 180i wien wagrſ chene 7000. 8000 9 — 
8 Lung gegen berühmte Vorbilder, welche hier zu einem | dagegen die Gemeindekrankenverſicherung einen Ausfall 

Darmjiadt, 17. März. Das Leichenbegängniß Vergleich herausforderten, noch erheblich zurückblieb, 6 en e 4 * 
des Groſtherzogs geſtaltete ſich zu einer impoſanten ohne im Spiel grade ein Deficit zu laſſen, dürfte ſich „ „ 900 9 Mn. Kreis. 
Kundgebung der jahlreih aus Stadt und Land vielleicht ſchon durch die natürliche eee ee (BO: pres z ierten d 
herbeigeſtrömten Menge. Der Trauerzug bewegte | Wirkens vor einem neuen Publikum und in einem dem fteuern) und 51200 Mk. aus den Getreibeöllen: an 

äßi Neuen Palais d Baft noch neuen Enſemble erklären, zumal ja die Bor- 01 s Krei f 
fi programmmäßig vom urch ſtellung plöhlic „eingeſchoben“ war. Nach der großen | Ausgabe 151017 Mk., darunter isausſchußver 
die 1 Rhein- ni 5 Arie „Ihrer Augen himmlifches Strahlen“ und nach Bere Sand Sujchuß 1 niet 
nach der Roſenhöhe. nter dem mit acht 1 ; 1, i 531 „ Schuldenverwaltung „ Chauſſee⸗ 
Pferden e a ene und . Sat en gg darf wohl mit Antereſſe ſeiner und Wegeverwaltung 52922 Mh., — — 
ſpenden reich bedeckten Leichenwagen 2 der Be Probeleiftung als nn eisegenlhe, 8 IT Mb. Probi talbelträge pre 180279 18400 — 
Großherzog Ernſt Ludwig, ihm zur Seite die * [®emwerbeverein.] In der geftrigen Sitzung hie * Ä See 
— 5 5 ie PR Hierauf | Kerr Gärtnereibeſitzer J. Bauer einen Vortrag über 8 Garnſee, 17. März. So weit ſich bis 8 über- 
folgten der Prinz Heinrich von Preußen, | die Erbauung einer ſtändigen Ausftellungshalle am | ſehen läßt, ift das Gtantofteuer-Gon pro 1892/93 in 
der Großherzog von Baden, die Herzöge von 2 75 7255 zur Hebung der verſchiedenen Gewerbe.] unjerem Städtchen trotz 8 ſchärferer Heran- 
Connaught und Edinbur der Prinz von Schles- edner ſprach ſich darüber in ähnlicher Weiſe aus, wie er | ziehung einiger nicht rag gl apitaliſten dennoch 
8 i d 30 5 ichkeit 1 5 es vor einigen Wochen in dieſer Zeitung bereits aus- | um einige Hundert Mark mlt as Vorjahr zurüc- 
wig-Holſtein, andere Zürftlichheiten, eine große führlicher gethan. Bei der Niederlegung der Wälle | gegangen. Es ſteht demnach mit Beſtimmtheit zu er- 
Anzahl Generäle, viele Standesherren, beide | werde Gelegenheit gegeben, einen Ausſtellungspark zu | warten, daß ſich der procentuale Zuſchlag an Com- 
Ständekammern, das geſammte Minifterium, zahl- | ſchaffen. In der lich an dieſen Vortrag knüpfenden | munalabgaben wie in vielen anderen kleinen Städten 
reiche Beamte und Deputationen von Corps und | Discuſſion erinnerte der Vorſitzende, 2 Schütz, | um ein Bedeutendes 1085 en wird. Die Stadtgemeinde 
ee eee e . (et bah | warden 330 Procatt In aa le Dre 
SE N er hätten fid nur 66 Ausfteller gemeldet, und da fei ber | fteuer erheben müſſen. 5 
4 5 ; "I Muth erlahmt, Uebrigens hätten derartige Aus- J. Marienwerder, 17. März. Eine für unſere Stadt 
durch welche der Zug ſich bewegte, bildeten Krieger. ſtellungslokale in anderen Städten nicht lange hochbedeutſame Angelegenheit kam in der heutigen 
vereine Spalier. die Einſegnung fand auf der beſtanden. Die Idee des gerrn Bauer ſei zwar | Sitzung der Stadtverordneten zur Erörterung. Es 
Rofenhöhe nur im engſten Familienkreife ſtatt. beachtenswerth, aber vorläufig würden wir nicht | handelte fih um eine weſenkliche Umgeſtaltung unferes 
Während derſelben wurden drei Ehrenfalven ge- in der Lage fein, dieſelbe durchzuführen. Kerr Arug | Volhsſchulweſens. Bisher beftanden am Orte eine 
löſt. vermißt eine genauere Beſtimmung der Geſtalt und des J vier- und eine iweiklaſſige evangeliſche Knabenſchule 


nicht einmal angeben könne, welche Städte Schul- 
deputationen hätten. die Vorlage zerſtöre eine be- 
wäßrte Einrichtung, welche das Schulweſen der Städte 
u der confeſſionelle Schulvorſtand treibe einen 

eil in die Gemeinde; der Hausvater, der ſich beim 
Geiftlihen nach dem Antrage des Centrums zur 
Ausübung des Wahlrechts anmelden müſſe, werde 
von ihm die Znſtruction empfangen. Dann 
1 es beſſer, man laſſe die Decoration der 

ausväter weg und gebe den Geiſtlichen allein die 
Function des Vorſtandes. Was man mit der Land- 
gemeindeordnung mühſam geſchaffen, die Belebung 
eines kräftigen Gemeindelebens, ſolle hier wieder be- 
droht werden. 

Abg. Grimm- Frankfurt (nat.-lib.): Allen ſtädtiſchen 
Schuldeputationen ſeien ſehr weittragende Rechte auch 
bezüglich der Schulaufſicht übertragen worden. Der 
Einwand, die Städte hätten ſolche Nechte nicht, ſei hin- 
fällig. Solche Inſtitutionen zu beſeitigen, liege do 
nur dann Anlaß vor, wenn man einſieht, daß ſie ſich 
nicht bewährt haben. Das Gegentheil ſei aber der Fall, 
ee re alſo an deren Stelle eine fo complicirte Or- 
ganiſation ſetzen, wie der Entwurf beabſichtigt? 

Abg. Kanſen (freiconſ.): In Schleswig-Holſtein liege 
die Schulverwaltung unzweifelhaft in der Hand der 
Stadtvertretung. Gegenüber dem Einwand des Miniſters, 
Delegationen 117 Bezeichnung der Gegenſtände und Per- 

onen ſeien nicht ſtatthaft, müſſe er auf 859 hinweiſen, 
er beſtimme, daß der Regierungspräſident ſich zur 
Durchführung ſeiner Anordnungen der einfachen und 
verſtärkten Kreisſchulbehörden, der Landräthe und 
Schulaufſichtsbeamten bedienen könne. 

Abg. v. Kuene glaubt, daß die Centrumspartei durch 
Annahme des Antrages der Conſervativen den 
Wünſchen der Städte entgegenkomme, Sie könne 
aber ſich nur ablehnend verhalten gegen alle Anträge, 
welche den confeſſionellen Charakter der Schule ge⸗ 
fährden. Wenn Abg. Rickert allen Städten die Ein- 
richtung von Schuldeputationen geſtatten wolle, ſo 
glaube er hingegen, daß man ben kleinen Städten da- 
mit keinen Gefallen thun werde. Die Feſtſetzung einer 
Grenze ſei deshalb zu empfehlen. 

Die Anträge Richerts werden gegen die Stimmen der 
Sreifinnigen und mehrerer Nationalliberalen abgelehnt. 
Nach längerer Debatte, in der die Mitglieder der 
Eonfervativen und des Centrums die Minoritätsanträge 
behämpfen, weil dieſelben keine Garantie für den con- 
ſeſſionellen Charakter der Volksſchule enthielten — die 
Städte ſeien immer Gegner der Confeſſionalität — 
kommt es zur Abſtimmung. 8 65 (Bildung einer Stadt- 
ſchulbehörde in jeder Stadt) wird unverändert ange; 
nommen. In 8 66 erhält der erſte Satz unter An- 
nahme eines Antrages Kanſen folgende Jaſſung: Die 
8 beſteht aus dem Bürgermeiſter und 
dem Kreisſchulinſpector oder einem Stellvertreter 

deſſelben. Der Reſt unverändert. Als § 66a werden 

die beiden erſten Abſätze des Antrages Bartels u. Gen. 
mit 14 gegen 12 Stimmen (Freiſinnige, Nationalliberale, 
cb angenommen. (Der Wortlaut der- 
ger iſt bereits in den Telegrammen a heutigen 

Orgenausgabe enthalten.) Endlich wird ein Antrag 

Grimm betreffend die Geſchäftsführung in der Depu- 

kation angenommen. Damit hat die confervativ-clericale 

rk ah die Desorganifation der ſeit 80 Jahren be- 
ſtehenden Stadtſchuldeputationen in aller Form be- 
ſchloſſen. 
— 


und eine vier- und eine zweinlaſſige evangeliſche 
Mädchenſchule. Durch eine Verfügung vom 5. Juni v. J. 
hat der Miniſter eine derartige Einrichtung für unzu- 
läſſig erklärt und die Zuſammenziehung jener Schulen 
zu zwei ſechsklaſſigen Schulſyſtemen verlangt. Für die 
Knaben hat mit dem Beginn des Winterſemeſters eine den 
Wünſchen des Miniſters entſprechende Organiſation ge- 
troffen werden können, dagegen reichen zur Aufnahme 
einer jechshlaffigen Mädchenſchule die vorhandenen 
Räumlichkeiten nicht aus. Der Miniſter wünſcht nun, 
daß die Mädchen in das bisherige Knabenſchulgebäude 
überſiedelten und daß für die Knaben ein neues Schul- 
haus mit Turnhalle und geräumigem Turnplatz er- 
richtet wird, und hat zu der Bauſumme, die auf über 
100 000 Mark zu veranſchlagen iſt, einen namhaften 
Zuſchuß in Ausſicht geſtellt. Die Stadtverordneten be ⸗ 
ſchloſſen daraufhin, ſich mit den bezüglichen Vorſchlägen 
unter der Vorausſetzung einverſtanden zu erklären, daß 
die Regierung entweder einen jährlichen Zuſchu 
Geſtalt der Aprocentigen Verzinſung von 100 000 
bis zur Amortiſation der Bauſumme, welche durch die 
Stadt herbeizuführen iſt, übernimmt oder einen ein- 
maligen Koſtenzuſchuß von 100 000 Mark leiſtet. 
Im Laufe der Debatte wurde hervorgehoben, daß die 
Commune bei ihrer traurigen finanziellen Lage nicht 
im Stande ſein würde, auch nur einen Theil jener 
Summe aus eigenen Mitteln aufzubringen. — In der- 
ſelben Sitzung wurde eine vom Magiſtrat entworfene 
Petition an das Reichsbank. Directorium um Errichtung 
einer Reichsbankſtelle hierſelbſt reſp. um Begründung 
einer Kaſſenſtelle mit voller Kaſſenführung einſtimmig 
angenommon, Ferner wurde das Bureau der Ver- 
ſammlung beauftragt, mit dem Entwurf einer zen 
um Ablehnung des Volksſchulgeſeſtes unverweilt vor- 
ugehen. 

ieſenburg, 17. März. Der hieſigen Ghuhmader- 
Innung iſt vom Regierungspräfidenten das Lehrlings- 
privilegium gemäß 8 100 b der Gewerbeordnung ver- 
liehen worden. 

Thorn, 17. März. Dem auf den 30. d. einberufenen 
Kreistage iſt der Antrag auf Kufhebung des Chauffee- 
geldes auf fämmtlichen Kreischauſſeen unterbreitet 
worden. 

Königsberg, 17. März. Das Vorſteheramt der 
hieſigen Kaufmannſchaft hat dem Stellvertreter 
des Reichskanzlers und dem Zinanzminiſter das 
Geſuch unterbreitet, der Frage, betreffend die 
Aufhebung des Identitätsnachweiſes bei der 
Getreideausfuhr, einer baldigen befriedigenden 
Löſung enigegenzuführen und, falls die Ein- 
bringung einer bezuͤglichen Vorlage an den 
Reichstag in der gegenwärtigen Seſſion nicht an- 
gängig ſein ſollte, wenigſtens einen baldigen zu- 
ſtimmenden Beſchluß des Bundesraths herbeizu⸗ 
führen und alsdann dem Reichstage frühzeitig in 
deſſen nächſter Seſſion den Geſetzentwurf zu unter- 


breiten. 


Vermiſchte Nachrichten. 


ien, 17. März. Der Dienfibotenmörder N 
iſt Heute früh 7 Uhr hingerichtet worden. (W. T 
* Aus Riva am Gardaſee wird kolofjaler Gänecet 
gemeldet. Der Schnee ſoll einen halben Meter hoch 
liegen und das ganze Thal bedecken. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 18. März. (W. T.) Heute Vormittag 
fand eine Sitzung des Geſammtminiſteriums in 
der Wohnung des Staatsminiſters v. Bötticher 
ſtatt, welcher nach ärztlicher Anordnung noch 
immer das Zimmer hüten muß. 

Paris, 18. März. (W. T.) Die Centralbrigaden 
und “= 5 Garde find zur Aufredt- 
Ordnung conſignirt. 88 


Hamburg, 17. März. Getreidemarkt. Weiien loco 
ruhig, holſteiniſcher 5 neuer 206—212. — Roggen 
loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 210-215, Tui. 
loco ruhig, neuer 185—188. — Hafer ruhig, — Gerſte 
ruhig. — Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 56, — 
Spiritus ſtill, per März- April 31½ Br., 
April-Mai 31½ Br., per Auguit-Geptember 3257 Br. 
per er Ohlober 32½ Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 
1500 etroleum unbelebt. Standard white loco 
per e Geptember 6,15 Br. — Wetter: Prachtvoll. 
Hamburg, 17. März. Zuckermarkt. (Schluß bericht.) 
Rübenrohzucher 1. Product Baſis 88% Rendement 
neue Uſance, f. a. B. Hamburg per März 14,10, per 
Mai 14.27, per Auguſt 14,65, per Oktober 13,10. 
Unregelmäßig. 
Hamburg, 17. März. Kaffee. Good average Santos 
er März 681, In ae Mai 673/, per Geptbr. 65½, per 
ezbr. 63. Lebl 
(Schluß- 


Bremen, 17. Mar Naff. 
bricht.) 345 zollfrei. Still. Loco 6,25 Br. 

affee. Good average Santos per 
ai 88,25. per September 84,25. — 


Havre, 17. März 
75 92,50, per 

Frankfurt a. M., 17. März. Effecten-Societät. (Schluß.) 
Oeſterreichiſche Credit - Actien 262, Framoſen 2443%/, 
Lombarden 73, ungar. Golbrente 1 Gotthardbahn 
133,40, Disconto-Commandit 177,60, Dresdener Bank 
130,40, Bochumer . 107,50, Dortmunder Union 

“Br. —, Gelſenkirchen 134,40, ax ener 136,00, 
Bu 123,00, Laurahütte 100750, 3 Bortugieien 


(Schluß F Oeſterr. Dapter- 


4% 95 110,75, bo. ungar, ee 107,40, 
en 101,90, 1860er Loofe 140,00, Anglo- Aufl. 
Cänderbank 203,10, Creditact. 307,00, Union- 
bank 233,75, ungar. Ereditactien 342,50, un Bar 
verein mE Deipabn 343 7250 Ader Nordb 


Betroleum. 


Galizier SEN: £ 
bard. 82,60, Nordweſtb 
A. „Mon Ach, 60,50, Tabassgenien 164, 1755 

Wechſel 98,75, Deutſche Plätze re Londoner 594 

119,40, Pariſer Mechſel 47,40, Napoleons 
Marknoten 58,40, Nuſſiſche Bankıngien 1.19% silber 
coupons 100, Bulgar. Anleihe 1 

Amſterdam, 17, März. 9 — — 11 212. per 
Zi Mai 234. Roggen per März 213, per 
ai 


1 17. März. Getreidemarkt. Weizen ſchwach. 
Noggen ruhig. Hafer ruhig. Gerſte unbele 

Antwerpen 17 März. dees be eg 

ene 9 = e weiß a: Ina ben. m — Der 
r.. per April r., per Gept.- 
Dahn. 1% Br. Ruhig. 

Baris, 17. März. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen matt, Br März 25,1 85 vn a 25,20, 
Mai- Auault S 25, „per Geptbr,-D 5 55 Roggen 
matt, per März 18,80, per Sep br.-Desb r. 16,50. — 


Mehl ruhig. per März 53,50, per April 53,50, a 
Mai-Auguit 55,50, per Gepfbr. -Deibr. 55,80. — Hübstl 


weich., er 2 rz 53,50, per pril 54,00, per Mal. ug. 
85 per © € ib br Ku Sp FE Au 
€ v3 r Apri „ per Mai-Au 

15 per ei tbr. Bei. 41,00. — Weiter: Mild 2 

1 — e Pan . Rente 


aris, Wie 
97,55, 3% R 96,15 7 4, nl. 105,25, 
91.13 86,85. ter © 0 dr. 32 4% ung. 8 


2. 37 1 65,65, 4% Ruſſen 1880 —, 
47 Nossen 1889 92,25, 4% unific. Kegypter 485,62, 4% 
ſpan. auf. le 56%, convert. Türken 19,02½½, türk, 
Looſe 73,25, 5% privilegirte türk. 1 412,00, 
8 607,50, Lombarden 198,75, Comb. Brioritäten 

91, Credit foncier 1197,00, — 5 Zinto-Actien 4 

Guszkanal - Actien 2708,00, que de Fran nes 4619. 
A auf deutſche e aa u. Wechſel 


171 a. London Bi chſel d 
Rur: „18, do. Wien kurz 208,75, do. Madrid kurz 
9 eue 25 Rente 96,05, 3% Portugieſen BR 


14 1. erid. - Actien 978 Panamakanal-Actie ur 
do. 5% Obligat. 18,00, Gai. Pariſten en, Eredit 
£nonnais 762,00, Gaz A dar et an — 


08. See Be ie de ‚Paris ve 2 er 411. 
ab ttom. 4 en , 
476, " Robinfon-Actien 84 40. 25 27 * 


London, 17. Mmärı,, An, der Küſte 2 Weizenladungen * 


angeboten. Wetter: 


Pa: 


me. nach Eröffnung, dann Reaction auf Derkäufe, 
darauf wieder fteigend auf Berichtte über durch Zroft 
auf 1 ausgedehnten Flächen 1 Ernteſchaden. 
Schluß feſt. Mais feit und etwas ſteigend nach Eröff- 
nung, dann ARE auf Verkäufe, darauf wieder 
ſteigend. Schluß feſt 

Newnork, 17. März. Wechſel auf London 4,85½½. 
— Rother Weizen loco 1,01¼, per Mär; 0,98, per 
April 0,98, per Mai 0,96 ½ .. — * loco 3,85. — 
Mais 46%. — Fracht 4. — Zucker 3. 


Danziger VBörſe. 


Amtliche Notirungen am 18. März. 
Weiien loco matt, per Tonne von 1500 Kilogr. 


feinglaſig u. weiß 1 190-227. UH Br. 

hochbunt 126— 136 b 188-228. U Br. 

hellbunt 12013700 186—223. M Br. 210—222 
dunt 126 — 134 184—221. M Br.] M bez. 
roth 126—134 bb er = 

ordinär 120—130 bb 170—215. 


Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 1012604 179 AM, 
zum freien Verkehr 128 b 217 M. 

Auf Lieferung 3 bunt per April- a 175 freien 
Verkehr 216 . 215 Al 1 tranſit 175 
bez., per u Tranfit 178 M Br., 177 Ik Gd. 

8 loco geſchäftslos, per Tonne en 1000 as > 
Regulirungspreis 120% lieferbar inländiſch 212 M, 
unterpoln. 179 M, tranſit 177 M. 
Auf an * 8 Mai inländiſch 208 M Br., 
do. tranfit 
05 fte per Tonne von 1000 1 große 111—112% 
160—170 M, kleine 106 —110 tt 150— 159 AM bez. 
e same von 1000 “alle. weiße Mittel- 
in! 
Wicken per Zonne von 1000 Kilogr. inländ. 110 bis 

120 M bez 

2 Ber en von 1000 Kilogr. inländ. 138 bis 
9155 ich per Tonne von 1000 Kgr. inländ. 82 M bei. 
a. Der 100 Kilogr. weiß 116 M bei., roth 8% bis 


glad — 800 Kilogr. Roggen 6,20 Al b 
Spiritus per 1000 % Liter cenie loco 6212 M 
185 per März Gd., per März-Mai 60½¼% M 
Gd., nicht 1 41 AM Gd., per März 40% 
A Gd., per März-Mai 40% A Gd. 
Rohiucker malt. Rendement 880 Tranſitpreis 
Ni 13,80 — 13,90 Al Gd. per 50 
nc 
8 der Kaufmannſchaft. 


2 18. Mär 
Getreidebörſe. 05. v. Drorftein) Wetter: Trübe. 
Temperatur: 130 R. Wind: 
Weizen war trotz ſchwachen Angebats in matter 
Senken: Bezahlt 2708 für inländiſchen hellbunt 
212 M, weiß 127/8% 217 M, 130d 218 M, 

len: 131/2% 222 15 beſetzt 128% 210 AM per 
arg * KApril-Mai zum freien Jerhehr 216 
M Br., 215 M en 3 175 M bez., Juni - Juli 
kant 1¹³ Br., 1 M Gd. Regulirungspreis 
zum freien 4 gesch 217 M, traniit 179 M. 
Sesam 9 2 1 . April-Mai in- 
ländiſch r., tranfit l Gd. 8 
— ne 219 Al, Ae ett 179 M, tranfit 
77 MH. — a iſt gehandelt dee 3 112% 
160 M, ‚Chevalier 111% 170 AM, kleine 106% 150 MU, 
110% se — er Tonne. — Hafer inländiſcher 138, 
40 WJA M per Tonne bezahlt. — Erbſen 
2 mittel 17 0 M per Tonne. — Wicken 5 
120 er AR, abfallende ** M, polniſche zum Tranſit 89 
fer Tonne anne ba . — eder inländische 


ranco 
ilogr. 


il per onne sent, — Heddrih ruſſiſcher zum 
ran er up per Tonne gehandelt. — Koggen- 
we 41. 150 7080 ARE 2 — Kleeſaaten weiß 

M. Kilo PS 


per 

0 —_ N epiritus ee loco 601/2 Al Gd., 
— Mär: 60 M Gd. per März-Mai 80 ½ M Gd. ni icht 
wenne e loco 41 ” 9988 per März 4012 M Gd. 
per Märı-Mai 40% M 6 


Productenmärhte 
Königsberg, (v. Vortatius u. Grothe.) 


me en — 5590 3 r. 1 126% 208 M, rother 
bez. — Noggen 


30,50 M, per Mär; 27,45—27,55 M, per 3 
27. per er Juni 27.30—27,40 Al, per 
Juni-Juli 2% 30270 M. — Betreleum loco 23,5 MA 
per Gept.-Öhtor. 23,3 Al. ver Oktbr.-Novbr. 233 15 
— Rüböl loco ne Faß 54,5 M in Barrels, per April- 
Mai 53 7—53,4 M. per Sept.-Oktbr. 53.6—53,5 U. — 
Spiritus ohne Faß loco unver teuert (50 AM) 61,6 6 Al, 
ohne Faß loco unrerfteuert (7 ) U) 32,2 M, per Avril. 
ai 92,5—42,1 9 2, M, per Nai-Juni 
2 M. per Juni-Juli 43,0— 
„ be, ber Juli-Kuguſt 43,5—43,1 
5 ; gt Gepibr, ! 1— 
43 5 M. per Geptbr.-Dht. 8 2—414—41.0 
bis 41,1 — Gier per Schock 2,55—2,80 M. 
880 17. März. Sa Kornucker excl. 
von 92% 18,90 Are: 5 4 15 % Rendement 18,00, 
Nachproducte excl. 15,65. Ruhig, ſtetig. 
Brodraffinade l. 22.80 e II. 29,25. Gem. 
Raffinade mit Zaß 29,50. Gem. Melis J. mit Faß 
Ruhig. Nohzucker l. Br nd Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Mär; 14,07½ Gd., 14,17½ Br., per April 
14,17!/2 Gd., 14,22½ Br., per Mai 14.32 ½ So Lu. 370 
Br., ver Juni 14,45 Gd. 14,50 Br. Träge. 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 18. März. Zum Verkauf ſtanden 268 . 
1889 Schweine, darunter 206 Bakonier, 928 lber, 
693 Hammel. Bon Rindern re in der Gauptlache 
Horte, Wagre, circa die Hälfte des Auftriebes, ju 

1 de umgeſetzt. — Bei Schweinen geitaltete 

der Handel in Folge des ſchlechten Fleiihmarktes 

1 weg flau, und gingen die Preiſe namentlich in in- 
ländiſcher Waare zurück. Letztere war nur in 2. und 
3. Qualität vertreten und brachte 46—53 M, in gan: 
3 Ausnahmen darüber, per 100 % mit 20 
Tara. Bakonier wurden je nach Qualität mit 4850 „1 
2 100 % mit 50—55 % Tara per Stüch 3 Der 

arkt wurde nicht geräumt. — Das Kälbergeſchäft 
wickelte ſich beſonders in ae und mittlerer Waare 
flau und ſchleppend ab. Qual. 52—60. 2. Qualität 

43—51, 3. Qualität 36-42 pf. Der bi Fleiſchgewicht. — 
Sir Hammel zeigte ſich, wie gewöhnlich am kleinen 
Markt, kein Bedarf. 


Schiffs-Liſte. 
NReufahrmalier, * März. Wind: N. 
Geſegelt: Oscar (S.), Schröder, Hamburg, leer. — 
Saturnus (SD.), de Jonge, Memel, leer. — Eduard 
(SD.), Lemcke, ee Güter. — Panther (SD.), 


„Hull, G 
Roman, Hul, Fo mar Minds RO. 
Nichts in Gi in Sicht. 


Thorner Weichfel⸗ Rapport. 


1 17. März. Waſſerſtand: 0,66 Meter. 
: NO. Wetter: trübe und gelinde. 


TTTTFTPTTTTT DEE 
Meteorvlogiſche Depeſche vom 18, März. 
Morgens 8 Uhr. 

— —— der „Danz. 31ʃg.“). 


Tem. 
Celſ. 


Stationen. 3 Del. Wind | Wetter. 
Diullaghmore 1129 885 7 bedeckt 
Aberdeen SSW 2 
Chriſtianſund 765 SSO 1 
Kopenhagen 780 O 1 

180 |6 5 


Stockholm 
Haparanda 
etersburg 82 SSW 81 bedeckt —3 
oshau 1 787 ftili — wolkenlos —15 
EorkQueenstomn| 762 bedeckt 
ns ourg 768 wolkenlos 
wolkenlos 


en er 

wolkenlos 
Samburg wolkenlos 

winemünde 

Neufahrwaſſer 
Memel 
Paris 
Münſter 
Karlsruhe 
Wiesbaden 


0000 


— 
— 


wolkenlos 
wolkenlos 
wolkenlos 


8 - Im m u U dm 


— — 
A 


unge Cd m u LICHT 


Fondon, 17. März. (Eg Nutepurten Engl. 231, % Sonfets 9 


wo 


7 
89 7 2 Carlos 72, Hallen nz 53 ante Ile d’Air 1766 O wolkenlos 
eordne 7 8 em öſt. 5 FRE ut, 72 168 8 ve ‚meibenlos 
8 * * f err. co 2 
18. März. „4 panier 58, 32 z privil. Aeanpter 90 nicht c 10 bete 43% M Br., achts Reit. 0 na 
Petersburg, 18. März. (W. 70 beſtern abend ee anpter 90.“ 1 D für die Windftärhe, DR 


ei 
3= ſchwach, % = mäßig, 5 = friſch. 6 flarz k, 7 
8 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm 
11 = heftiger Sturm. 12 = Orkan. 
soft re ehe ter dem Gal 5 se 8 
ganz Europa fteht unter dem Einfluß eines Ho 
druckgebietes, deſſen Kern mit uber 787 Mm. über dem 
Innern Nußlands liegt, welcher einen Ausläufer wel 


ſtürzte ein dreiſtöckiger Neubau ein und bet ee 9. EX ont. | er 
13 Arbeiter, deren einer erſchlagen wurde. Mexikaner 81. 914 780 115 


rt Re er — — Ki 10 1050 72 1 De Ic en a i 
in 7) 
Börjehbepeichen. der Dansiger Zeitung. 5% Goldanteihe ben, 4086,55. de. 4% Äußere ie 
erlin, ärz. 


anleihe 32½, Neue 3% Reichsanleihe 88/4, Silber 41 ½́. 


Gd., per Juli nicht contingentirt 
eat Kuguſt nicht contingentirt 4/4 AU Gd 
en für ruffiiches Getreide gelten tranſito. 
0 März. Getreidemarkt. Wetien unveränd., 
5, ver April-Mai 207,50, per Mai. Juni 
208, 001 8— een unveränd., loco 200—205, per April- 
Mai 205,00, er 22.2 


8 8 x * 158. — Wechſelnotirun En Deutſche . 205,00. — Pomm. Kafer 

iter 187.25 190,25 32 Anatı Ob. 7.00 En 55, n 12.07¼ Darıs 25,35, Betersburg loco neuer 55. — Rüböl loco behpt., per | ſüdweſtwärts nach Frankreich enſſendet Nur an den 

Ber Juli 191,75 195,00) Ung. 4% Grd. 91,90 91,80 Glasgow, 17. Mär a Rn: an Düred April-Mai 53,50, per Geptember- Be 54,00. — ] Norbmeitkülten Europas wehen ſtellenweiſe vn füpsft- 

Rog 2 . — 64,60 | numbres 10 a piritus befeſtigend, loco ohne 50 Kl Conſumſteuer —, liche bis ſüdweſtliche Winde, im übrigen ift die Luft- 

2 a 18759 183.28 85 85 en 8800 3880 | Lend VVV Rice, 2p peilen fl Das 

# arde A uguſt-Sept. . — Vetroleum loco icher bis nordöftliher Nichtun n Deu 

—— e 188/00] Com x > 11 55 "u März. Weiten loco 189—215 M, gelb Wetter im Weiten heiter und 12 Folge der vermehrten 

April-Mai | 148,00 169,20 1 5 per 2 Br en ‚25— Ausſtrahlung kälter; im Oſten trübe und durchſchnittlich 

Mai. Zuni 149.50 150,50 Com.. 177,50 1 190: r Mai - I 50—193—192,50 SU, | wärmer, nennenswerthe Niederſchläge haben nicht ſtatt⸗ 

Petroleum 1. 90 ar hin loco gefunden. Ueberhaupt iſt auf dem ganzen — — 

per 2000 % Laurahütte. 100,50 101,50 zwiſchen den Alpen und Nor dſkandinavien die a 

loco. | 23,501 23,50 Oeſtr. Noten ratur ſehr gleichmäßig vertheilt und liegt daſelb allen. 

Rüböl 205 . thalben nahe dem Gefrierpunht. 

April-Mai | 52,50 Deutſche Geewarte. 

Gept.-Okt, | 52,80 A, Ent Adi. 67, Nerf folh- u. 3 Pre- li-Auguſt ind deunſch. A. 

Spiritus ferred-Actien 50½, Atchinſon Topeka und Santa Fe- N) 118 AN pe BET, = Metebrologiſche Jeobachtungen. 
pril-Mai | 41,60 Actien 3%/,, Unin-Bacific-Actien 466, Denver- u. Rio- t. io m m. und ucker⸗ x ——— — —— 
2 7 42,8 Brand Dretse eb Achten Die Gliber e dans 0 812 1 en 

ichs“ ‚79 wnork dard in Rem-Drieans 6 5 22 erm. ind . 

2 en Nalin, Detroleum  Glandard moin Aaonork | Bis 16% Alm 9, per April Diai 149.50- 150-1 g 5 and | Eeifius. 3 

166 1 mae ER 8 Sat Su tb; r 

‚a do. —* er Juni-Juli ais loco — ER 

5 2 199, 10 % line de ag er April 57. Gchwach 13 415 ver April-Mai 114,75—115 , per Juni- 18 12 212 5 435 e eee 

do. 84,80 do. S. -A. loco 6,62, do. Rohe u. Brothers 6,92. — Juli 115,25 fl. — n loco 150-195 M. — | N 5 47% 5 
3051 weile. Oſtpr. Südb. ng Feen u 3 3. — Kaffee (Fair Rio-) eee loco 33,25 . — Trockene Kastel. 
95 fand T. 95,10 ao: Dr 63,90 69,50 r. 7, low ord. per April 13,37, per ſtärke loco 33,25 Ju. — Feuchte Rarioffelitärke loco Derantworume Nedacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 

‚neue..| 95,00 95,10] Danı. ©.-A Mär Weizen per April 84, per E 8 loco — U N. 05 mifi 3 Br Er age Re gen 3 
— % 7 er, — den lokalen un rovinziellen ndels- arine 

5 ital, dr. 830 5420 5% rk A- 84,80) 84,90 Aut ai . Feen ef clear 6.22. | 28,25 bis 26,50 Kin Nr. 9 24,50— an den Hörigen redachioneßen 35 elt: A. Mein, == für den Onferatene 


21,50 —26, 25 . ff. Marken heil: . — — in . 


„Zondsbörie: fhmwankend. 8 1 senmehl Nr. 0 . 
Berliner Jondsbörſe vom 17. März. 
Die heutige Börſe eröffnete in feſterer Haltung und mit zumeiſt etwas höheren Courſen auf ſpeculativem | verändert und ruhig. Fremde, feiten Zins tragende Papiere ma ihren ae jumeiſt gut ge ve 


Gebiet, wie auch die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden 3 und andere Handelsnachrichten J ruſſiſche Anleihen, 4 4% Goldrente und Italiener etwas beſſer bei mäßigen Umſätzen; auch ruſſiſche Noten 
günftiger lauteten. Eine Ausnahme machten nur eee die gleich ſchwach lagen. Das Geſchäft entwickelte erſchienen etwas hö Der 8 wurde mit 12% notirt. Auf internationalem Gebiet gingen öiter- 


ch anfangs lebhafter, und in Folge von dechungen der Tontremine konnten die Courſe noch 1 anziehen. Im | reichiiche E ae nach ſeſterer Eröffnung bei Gelegenheit einiger Schwankungen den a um; Franzoſen 
weiteren Verlaufe des Berkehrs geitaltete ſich Bea Geſchäft ruhiger und die Haltung erfuhr im allgemeinen eine ſeſt abel anfangs feſter. Inländiſche Eiſenbahnactien feſter aber ruhig. Bankactien waren feſt Inbuftriepapiere 
Beamten er Hörſenſchluß erſchien nach erneuten Schwankungen befeſtigt. Der Sapitalsmarkt bewahrte feſte eſt aber ruhig. Rontanwerthe theils mehr angeboten und weichend. 
Geſammthaltung für heimiſche ſolide Anlagen; deutſche Reichs- und preußiſche confolidirte Anleihen waren wenig 
nds. Rumäniſche amort. Anl. 5 46,90 5 5 + Zinſen vom Staate gar. Div. 1891, | Bank- und Induftrie-Actien. 1891. 3 B. Dmnibusgeieliiä. 296.99 125 
beuge Reihe del abe . 1038 f do Wc ente | 8270 „ {ürenee.Rub-Batn . | — | 8978| Berliner Satı rene 133.89 ga Sr. Berk Bierdebuhn 25740 
— be. 3½ | 99,10 Türk. Admin. „Anleihe 1 84,90 Bad. Prämien-Anl. 1867 | 4 | 137,00 Seite Limburg — 19,10 erliner Kaſſen-Derein 128 1 Berlin. Dessen: Fabrik,| 9 — 
3 81,80 | Türk. conv. 1% Anl. Cd. D. 1 19.00 | Baier. Prämien-Anieihe 4 149,10 Pelzer Frans. -St. Eur Bene Handelsgeſ. . 18 1 — 7½ | Wilhelmshütte 97 er 
gente ne 4, 1106,40 Seed Golb-Biöbr. . |5 8315 Braunigıre. De.-finleibe = at do. Rordmeitbahn, u Bremer Ban n. 103.30 gi, | Dberichlet. lend . 512512 _ 
— 2 431 . „„ .0 räm. 2 . ( — Bi 4 RE 1 3 7 
> 32 20 80. neue Rente‘. 8 78,20 gamburg. 50thlr. Looſe 3 1134,40 Neichend. d dub. .. — 78.25 Brest. Discontbank... . 92.00 4 Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 
Signed el 7 3½ | 100.00 | riech. Goldanl. v. 1890 5 57,80 | Höln-Mind. Pr.-S. 3½ | 135,40 K Staatsbahnen. — — | Daniiger Pripatbank 99 Div, 1891 
Dltpreuß. Prov.⸗Oblig.. 3½ — | Merican.Anläauf.v.1890 |6 | 79,75 | Lübecer Bram. Anleihe 3½ | 129,50 | Nuff. Güdweitbahn . . | — | 73,50 | Darmitädier Bank... 119.60 /s | Dortm.Union-Gt.-Brior. | 53,09 — 
eitp rov.-Dblig... 3½ | 94,00 2 1 St.-Ani. Deiterr. Coofe 1854. . 122,10 joe ee HE TE Deutiche Genoffenich.-B. 194 818 Königs- u, Caurahütte . 101.50) — 
Fandſch. Centr. Pfobr. ½ 86,00 ( IS | 67,50 . Ered.-C. v. 1858 | — 331,50 W. Dank» 0... 1194 Gtolberg, Sr. 51,00 — 
Di — ee 30 99.0 Rom II. Vllt Serie (gar ) 4 | 7400 Do. Losie von 1 5 218.085 Südöhterr., Lombard... — | 39,90 55 Chiecen u. 148.80 7.55 Dicheeia- 925 Dr. Se 11260 — — 
Boienihe m neue Biebr. , 10 80 anpotgehen-Pfanböriefe Oldenburger Logſe . 5 128,10 Warſchau- Wien — = do. 5 . 111.90 8 * Wechſel⸗Cours vom 17. Mär 
3½ 35.60 | Danı. Hypoth.-Pfandbr. 4 _ | Br. Bräm.-Anleihe 1855 3½ | 160,90 Ausländiſche Prioritäten. Disconto-Command. . .| 177,60 19: echjel-Cours vom März. 
were, Ab bret % 28.0 do. do, do. ½ 110 Nuß ram. Aa. len 4 5.25 Gothaer Grunder. Bü.. 86.70 J amſerdam. ... 8 50.13 |188,80 
do. fandbr. 3½ | 95,10 | Diih, Grundſch.-Pfdbr. 1 | 101,00 ur Präm.-Anl. 1864 s 1151.25 Goth ard- Bahn 5 103.10 Hamb. ae Bänke. 107.50 | du do. 2 Non.“ 3 |168,30 4 
om, Arad e e N eee e eee 
oſenſche Se“ 2 9. unkündb. b. 8 ER 5 . BEE x 
Beach. da. > |4 110240 | meininger Sup. 05 AD ere Fabn 5 526 . Bank. 404 Beuel. . | Si 
. 0 r. * 8 3 8 N 4 = 5 — ——— 2 hd 
Auslandiſche Fonds. 2 eee e Stern Karbmellbah es ee Bent. 108015 men . e | re 
aber e e., 92 00 . ß. Gr. % 050 Stamm - Prioritäts -Actien, | | FGübötere. J. 68g. 40 denn. Weed e en ee eee e 
eſterr. Papier -Ren 2 er m. iv. » 1 8520 x ee 510 0. 7 
be. Fred 80,30 VI: Em. |4 [101.20 | Kachen-Maſtricht .. . | 5900 Unger echten. eh: | 408 J % | malen . 0 | 
do. _Gilber-Rente , a 80,30 | Pr. Bod.-Ered.-Adt.-Ba. | 4½ | 115.10 Mainz-Cudwigshafen . — | 114,60 old⸗Pr. 5 [103,60 | Preuß. Boden-Eredit . . 122.70 7 3 u 
Unger. Gitenb. Anleihe. 95 1012 *. Be: d. . -Er.-B. 395 N Marienb, Ml 3 u we — se Anaiol Bahnen . Ark 4 en 850 Centr.-Boden-Cred. 149,75 — [Discont der Reichsbank 3 0. 7 
- .. . Pr. — reit-Ör erh 5 — — j 
9. Gold-Rente 4 91,8 4 1103,90 Oitpreuh. Lern 5 8 — | 70,50 | TRursk- eis | 9 Cal Mau. 3 108 0 | 51/2 Sorten. 2 
We Ensl, Anleihe] 1880 4 92,60 | Br. S BB. J [101.30 St.- Pr. — | 108,00 | TAursk-Siem ...... |4 86,50 | Südd. Bod.⸗Credit-BR. . 159,30 7 alen 9, E 
Ren 1883 |6 7103,40 | Pr. Fe B-A-B.-E. | 4½ | — | Gaal-Bahn Gt. . 23 2 Mosko-Riäſan . |4 86,90 Sopereigns 295 Er 
35 Rene 1880 5 100,60 ba. do. u 101.20 bo. Br. — 100,10 Mosko-Smolensk. 2 5 98,0 2 20-Srancs-Gt. —— 16, 95 3 
Anleihe von 1889 4 — 38. do. 3½ 83.00 Stargard noſen ... | 102,10 | Orient. Siſenb.-B. bl. ½ | 98,40 ee per 500 en. 05 8 
. 2. Orient- — 5 | 64,66 | Stettiner Nl. ;hmpolh. 5 — AB Berg gar. ...|— | 1730 1 Koslow. 4 86,00 | Danziger Delmühle 152 13 2 jr 
3. DOrient- Anleihe 55 | 64,50 de. 4 103,80 do. Gt. Pr.. — | 85.90 | 1 Warſchau-Terespol 5 8 98,10 | do. Prioritäts-Act. 115,00 11 Lagliſche Banknoten .... ; 
Fa — — a . - 70 4 do no bo BE 8 55 „ 5 Aorlhern ee 8 5 8 188.70 — 78 4 e * 4 A | 
andbri — U 0 red.-Bi 2 „s SGalunier .. 3 orthern-Pact . „ uverem Paſſa . eſterreicht en. 7 
talieniſche Rente. 5 87 50 | Ruff. Central- do. 5 84,50 | Gotthardbahn .. — 137,50 o. do. 8 84,60 Deutsche Banastelifhäft ft. 78550 du Ruſſiſche anknaten = . 2350 3 
\ 3 
e 


Die glückliche Geburteiner Tochter D f Er: 
zeigen Verwandten u. Zreun- m ca 
den hiecburch 5 — a 5 er Expeditionen. 
nig, den . ar „ 
cart en Frau Marine, Dampfer Sun Rotterdam pn 110 = 
8 er. . 5 Ed. + 
E - — — Damalır „Cotte““, Capt. Moeſſen, gegen 4/5. April cr. 


Von Antwerpen nach Danzig: 


Dampfer „Lining“, Capt, Arends, gegen 24,/25. Mär: cr. 
Dampfer „Sophie“, Capt. Garbe, gegen 30./31. März cr. Ei 
Güteranmeldungen erbeten bei (595% 


Nuns & Co. in Rotterdam, 
de Leeuw & Philippſen in Antwerpen, 
F. G. Reinhold, Danzig. 


E ͤÄ—öÄT—?vUvb 
Breitgaſſe Nr. 91 


ind die 2. und 3. Etage, zuſammen 
oder auch geſondert, vom 1. April 
b zu vermiethen, 3 
Näheres bafelbit im Comtoir, 


n ruhige Miether sind z 


Spiegel⸗ und Pohkerwagren⸗Magazin 


A. F. Sohr, 


Danzig, Große Gerbergaſſe Nr. 11012. 
Größte Auswahl. i Solide Preiſe. 
Coulante Bedingungen. 


5 P. S. Eine Partie Polſter- und Kaſtenmöbel habe ich im Preiſe be- 
deutend herabgeſetzt und bieten dieſelben Gelegenheit zu günſtigem Einkauf. 
Kochachtungsvoll 


e., 


Todes-Knzeige. 

Heute Abend 8 Uhr ver- 
ſchied nach langen ſchweren 
Leiden an der Lungen- 
ſchwindſucht mein einzig 
inniaſt heißgeliebter Sohn, 
unſer guter Neffe u. Couſin &8 


Emil Theodor 


Hagemann 


im 24. Lebensjahre. 8 
Er folgte feinem vor 2 
NMonaten vorangegangenen 
Vater in die Ewigkeit. 
. Dielen für mich ſo herben 
Derluſt zeige in tiefer Trau- 
er um ſtilles Beileid bittend 
a 


Brandmeister Lenz, II. Etage. 


Herrſch. Wohnung, 


5 Zimmer, Garten, Laube etc., 
ver April cr. zu vermiethen, 
. Näheres Schwarzes Meer 9, 
EG iparterre rechts. (610 


(r, Wollwebergafie 9 


it die 2. und 3. Etage, & 
immer, Küche u. Nebengelaß, 
om 1 April zu vermiethen. 
ähexes bei (692 
5 Julius Ko nicki Nachſl. 
FTT — — — e 1 Wohnung 
Durch neue Zuſendungen iſt mein Lager für die fat mr ant Zifhiermerh- 


Herren-Garderobe ſtatt mit Dampfbetrieb und 


2 22 En a RER e Pac 5 
Muſikalienverlag Franz Jost, Leipzig. 
Durch jede Mufikalienhandlung zu beziehen: 


Georg Schumann, „Amor und Psyche“, 


Clavier. Auszug 9 M netto, Textbuch 20 J. 
Daraus einzeln erſchienen: 


Tanz der „Nymphen und Satyrn“, | 


Arrangement für Clavier zu 4 Händen vom Componiſten # 
2,50 M (728 


7 . 


n. 
Die tiefgebeugte Mutter. 
Marie Kagemann Wwe 


Danzig, 17. Mär; 1892. 


dnmpfergelegenheit nz 


per Ende dieſes Monats nach 


9 95 


Schuppen per 1. April zu ver- 
miethen. ( 
Näheres Altft. Graben 92. 


3 aufs reichſte ſortirt und empfehle daſſelbe, ſowie Allgemeiner 
knock u. Glasgow.] Vorläufiger Bericht . 73 ; x ö 
Sreennd ı. 8 e Zabahsernte Knaben-Anzüge von nur guten Gtoffen. Bildungs Verein. 
Wilh. Gans windt. in der Havanna. Hufträge auf fertige Ferren Rleidung werden unter meiner Garartie ſchnell und gut Abends g Uhr. 


„Wie in früheren Jahren, fo wurden auch bereits 
in dieſem über die Ausfichten der 92er Havana-Tabaks- 
Ernte, allerdings in recht tendenziöfer Weile, ungünftige 
Berichte in die Welt geſchickt, 

Ich möchte indeſſen an dieſer Stelle feſiſtellen, daß 
ſich bis heute etwas Endgiltiges über den Ausfall der 
Ernte nicht ſagen läßt, daß wir aber ausreichend ge- 
nug gute Havana-Zabrihate zu erwarten haben. 

In der Vuelta Abajo war mit den an ee 
früh begonnen und hat dieſen Pflanſen der Mitte 
Oktober ſtattgefundene Orkan, wie eine gleichſeilige 
Ueberſchwemmung manchen Schaden gethan, der aber 
Durch ſofortige Nachpflanzungen und durch günſtige 
Witterung wieder gut gema 


Dampfer -Expedition. x 
Danzig nach Stettin? 


regelmäßige, wöchentliche Tour- 
fahrt. (695 
„Reval“, Cpt. Schwerdt. 
feger gegen 26.28. März cr. 
Güteranmeldungen erbeten bei! 


F. G Reinhold 3 


Ein großer Bolten Bulski⸗Reſer ff zu fehr billigen Preiſen vorhanden. Vortrag 
Carl Rabe, Lang a ſe Herrn Rabbiner Dr. Werner. 


+ „Der Talmud“ 
i amen und Gäſte haben Zutritt. 


4 5-37 01|.D 
Bolz-Jaloufienfahrif [pen üb an See uns Au 


c. Steudel. Der Vorſtand. 


ee, baffechans, Danziger Wir 


Heeger ef. 


Zleiſcher. 
gaſſe Nr. 72 


ladet gegen Ende d. Mis. Dampfe 


cht iſt. = 5 72, 4 e 
Einzelne Diftricte, die durch paſſende Niederſchläge empf. ihre gergarten Schidlitz 
2 ; f 8 E = 8 7 . 
„Minerva“, a ne Ven Abdullag , ee a eh 
Güteranmeldungen erbitten reits eingeheimſt. : ift der alleinige Erfinder des ſteilen Telegraphendrahtes. 2 N NEN Bataufien, 2 Fefe e aeg 
» Hier wurde ittli äter, Ren 3 N 8 N >= mie deren elſeitigen Wunſch: 
Aug. Wolff & Eo. . e e edc ker ß Ben Abdullah Reparatur, | Senna r den ie Merger, 


3 1 Preiskatal. Abends 8 Uhr, 

- = ls II. Bockbierfeft. 
= 5 Es finden mit den neueſten Neu- 
Schwediſchen Punſch, N br e eee F 
H.: Der neueſte Bocbier- 
Punſch-Extracte seſimerſch. unter Mitwirkung 
von Rum und Arac, 9 Ang por denden. . 
Griechiſch. Portwein nen ebenſo gemüthlichen Herren 
in Flaschen und Gebinden, end, wie beim 1. Seit veripre- 
empfiehlt (6626 chend, ladet alle Freunde und 


Behannte ergebenit 
A. Ulrich. ee Sieppuhn, 


— — — — x 1 b N 1 
Kutſcher⸗Röcke, ge er 
8 * 7 8 
in ereſſeſ Ausmwant empftenu reundſchaftlicher Garten. 

lehr preismerth Höher! - Bräu- Speclal⸗ 
Nusſchank. 

Sonntag, den 20. März, 

Concertu.humoriſtiſche 


Vorträge. 
Anfang 7 N Entree 30 3. 


ſteht einzig in der Welt, WW ohne Concurren: , da. 


Ben Abdullah 


iſt thatſächlich eine Sehenswürdigkeit I. Ranges. 


Ben Abdullah 


dbeſtieg in der ichten Darifer Weltausſtelluna den Eiffel 
thurm bis zur II. Etage 


Ben Abdullah 


kann am hieſigen Platze nur ein kurzes Gaſtſpiel abſolviren. 


Den Abböuflah s Fahrt v. Eiffelthurn. 
Wilhelm-Theater. 


ne Ausverkanf. 
Aluminium. —. Kleider, 


ehrnhsen.Sufgegntändell Kinder-,, rss 


bis Anfang Januar nur ein kleiner Theil in guten 
Conbitionen geſchnitten werden, ſpätere Gchnitte follen 
8 Paſſendes für den deutihen Markt bringen. 

s find bereits von Buelta Abajo verfhiedene 
Parthien ſeitens Havaneſer Fabrikanten angekauft 
worden, doch verhält ſich die Diehrzahl der Käufer ab- 
wartend. In den Partido-Diſtricten iſt faſt garnichts 


der neue Lurſus zur 
Ausbildung von Familien- 
indeigästzaerinnen a0 
beginnt im Volkskinderggrten inen ſpäteren Bericht: über den Verlauf der Er⸗ 


E 
am 1. April. Aufnahmeprüfung eigniſſe behalte ich mir vor. . 
Dienſtag, den 22. d. Nis. , Danzig, im Mär: 1892. (663 


kachm. 2 Uhr, 
Johannisgaſſe 24, Saaletage. 0 Carl t 
Schul-Abgangs - Jeugnik und . E er, 
Schreibmaterialſind mitzubringen 


Der Vorſtand. vorm. Robt. Hoepner, 
Matzhauſche Gaſſe, Ecke des Langenmarkts. 


zu erfolgen. 


H. Gronau, 
ieee 


„Lotterie al ., 


Teoſe zur Königsberger Pferde⸗ 6 


3 3 ö £ Schürzen 1 Jahr im Gebrauch, ift ö 
1 eben er reiche * ’ Derhällniſſe halber b g lie 
N ſo e 8 Kewah m nur annehmbaren Preise. perkaufen “ Hänbier „ver- Dienftan, ben 2b. 
erie a 1 5 5 hmi es haufes. 
h. Bertling. 4 H. Ed. Axt, „ arl Sc idt, neun oben Ana „Amor und Pfyche“, 
TE Langgaſſe 5758. (683 Langgasse 38. (639 10000 Mark Dichtu 


i * 
werden ſogleich auf Wechſel gegen Dr. Heinsich Bulthaupt, 


9 en. 27222 ſichere Unterlage auf I—2 Jahre ; 
BR 1 gelucht. Adreſſen von Gelbfidar- Soli, Eden one 
> 1 leider unter Nr. 686 in der Ex ven 
> 9 bvedition dieſer Zeitung erb. Georg Schumann. 
- e ser liſten: 


Kür ſchnergaſſe 9, > 5 
Schuhwaaren- Magazin. 


5 Eingang von Frühjahrs-Sachen eleganter fomwie auch a 
acher 


Stangenfpargel 


2 Pfd.-Dofe Mh. 1,50, 
2 Ifd.-Doſe Mik, 2,00, 
2 Pid.-Dofe Mh. 2,50, 
1 Pfd.-Doſe 80 Pf. 5 
2 Pfd.-Doſe Schoten⸗ 
kerne 1,20 Mk., 


0 
Fräulein Helene Oberbeck, Sopr., 


. 
Berlin, Frau Clara Küſter, 
Stellenvermittelung. in gelen Gußr,3räulein 
——ů ů —— ———— Martha Rautenberg, 


2 


a 
1 4 Herr Julius Zerneckow, Tenor, 
ö einf h € * i 7 
2 Pfd.-Dofe Schoten. Schuhe und Stiefel E 
. ulairem Preiſe verka N6•ußzßß ͥ !!,, nefuat, | Nedeltr: er 
2 Pfd.-Doſe Schoten-⸗ 3 ö ufen f ade ir beende in Auer babe ie ei ene e srketeau| "Coral D25 Örenabier-Regts, 


darunter Herren-Ghaftitiefel und Gamaſchen für M 7 u. 5 
8. Damenftiefel aus feiniten Leder zum knöpfen für Al 8, 


kerne 70 Pf. 


Suppenfhargel | 


in 1 und 2 pfd.-Poſen billigt, 8 


Für unſer Getreideerport- und] Generalprobe im Schützen. 


mit Gummizug für Al 6 u. 7. Einfache Lederſtiefel U 4,50. Gaatenseihäft ſuchen mir|haufe Dionton, 2. Rau 1892, 


wir nur ſoweit der Vorrath reicht 
einen oſten weiße reinleinene Bromenadenihuhe und Pallſchuhe, ſowie Kindersachen um um loforligen Antritt einen M ichtmit⸗ 
5 0 2 zu räumen fpottbillig. Lehrling ee fin: ſo welt — — 


Taſchentücher, - 5 Willdorff ed in | # mit guten Ghulkenntniffen, (872 rag der Hemann-Weber⸗ 


Körber & Klug, Portechaiſeng. 78. uhhandlung, Langen. 


5 i ‚fehle eine tüchfiae Werber [markt 10, zu haben. 2 
Schneidebohnen, 5 AIEmpfehte eine tüchtige Werder. ben. Dafelbit Anmeldungen neuer 
Theil it lei Bort N Er potrihin mit beit, 450 . 5 105 Miiglieder entgegengenommen. 
Brechbohnen, am Theil mit ungleichen Borten, zum FH Geschäfte) [. "3. Dau, Hell. Beiftactte 39. Der Borſtend. 
Wachsbohnen SR 4 mit kleinen, unbedeutenden Bleich- M fändige nette Büffelm 
= flecken, 69 


unentbehrlich | gien Fee Danziger Stadttheater. 
n,. 


empfiehlt in beſter Qualität Ir — | IMehl- u. Bäcerläben, erfahre 


3 ne Sonnabend: 4. Serie grün. 121. 
j 15 ® — Beste 1. Nau, geil. Oeiſtgaſte 99 Abonnements-Boritellung. P. P. 
F. E. Gossing. x EI {m ann 4 Perlewitz, und billigste # |&mof. Mirthinnen . . 
Carabanen⸗Thee 5 i Brief-Ordner Stuten, bernd. Finder] Ser wen eder. den Juen — 

lt 3 0 Hauptgeſchäft Holzmarkt Nr. 25026, & ER Stützen u. e. i. Amme mit guter Sean Bartomskn, 


, empfieh 
Ruſſiſche Cabiar-Kandlung 


S. Plotkin, 
Jopengaſſe 36. (714 x 


Slrohhüte 


zum Waſchen und umformen 


Nahrung, ſowie Jungen f. Cand. Sonntag; Nachmittags 3½ Uhr. 

»Shklomeit, Fraueng. 45. Bei kleinen Preiſen. Die Bold- 

2 fiſche. Luſtſpiel. 

1 gr a Uhr. . z.. . 

. A| i . Abonnements-Boritellung. 

Nr 1: M 125 I P. P. E., Dutzend billets aben 

8 VERLAG * BONN Leipzig Pa ren von Direc- 

: Aare 322 3 s or einri oje. er Ber- 

=. sehr fümwender. (Mit Eoncert-Ein- 
Penſion { 


für 2 Schüler zu haben. Beauf- 


Commandite Holzmarkt Nr. 23. 


Bestes System 
Ar 3: M 3.50 


Berlin * F. SOIENNECKE 


Caviar | | 


S. P lotkin, Dan ig, Jopengaſe Nr. 30, 5 


empfiehlt ihren u, grauen, großkörnigen 


Münchner Bier 


; fi i i beiten. 
‚erbitten recht zeitig 8 (498 15 715 Fa fe u 0; bis alleinige Niederlage ragen ERBEN Bam #8 Kati Aenter, Sopengaffe 28 
Geſchwiſer Schröder ', Prima Aſtrachaner Perl⸗aviar. Robert Krüger, i eee dea keene e Saustrper 
ed 5 BR . in e. geb. Jam. olle u. Dienſtag: Außer Abonnement. 
Langgaſſe AA! EIER 3 5 r 5615) Cangenmarkt 11. 2225 len b,gereitienb, . P. D. Benefi; Kur — 
A 2 . TEE 2786 uf. u. f ihr, 2 
Sämmtliche Neuheiten IM. end reer Ve, We Matıere  * 


380 N. Adr. u. 9649 i. d. Exp. erb. Hierauf: Wiener Walzer. 


l grosse op ſtär-Auckton aus dem wa . 80 = 
Al 5, 4 5 räumige (699 l 

A. Olivier schen Coneurswaarenlager, . 4 dente, . Wilheln Teal 
. Fischmarkt 8, parterre. generate von h Wotan. Hugo Meer, 


» E iR per, Näh.] Sonnabend, Abends 7½ Uhr, 
tag, den 21. Ma d Dienftag, d „ März er., Ankerſchmiedegaſſe 9. 
ER 10 Gr, — 4575 8 e ni Des 3 — ͤ — Große Sperinlitil. Vorſt. 


Verwalters an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung „ N N Neues Künſtler - Enſemble. 
N ! in ; 5 und birken Mobiliar- „Sarcon-%bo N, Ben Abdullah, 
40 Pfd. beile kriſſene Ache She wasch Fauteuils, Dertikoms, Aleiderihränke, Seat Etage, Heil. . eltsaſſe Schrägdrahtſeil - Künſtler, 


Louis ilfdorf jun., 
Langgaſſe 53, 

Ecke und Eingang Beutlergaſſe 
empfiehlt ſein 


Node⸗Magazin für Herten 


elegante, gutlinende Garbe e 
ante, gu 
f . Maaß. ende Gar 0665 


| Frühjahrs, „und Sommerſoffe 


Lorentz & Block, Tuch handlung, 


ilige Geiſtgaſſe 132. 


Flüge olaf 


1 
a 


_ — 


Knaben⸗ 


Garderoben ae ee Heere weten ie. e:  - Mtaeiaränhe, act e Did 0 vom Gifelidurn. 
werden nach Maaß in ſehr guter fiehtt 515 ER g n großer tro oft. Berfon.- — . 
ale e e pee F. Staberow, e h n e Jol. Jac. Wagner Sohn, Speicherunterraum ee erst 


Dru 
n d. Hopfengaſſe iſt p. 1. April cr von A, m. Kafemann in Danzig. 


pedition dieſer Zeitung erbeten. vereidigter Gerichts- Taxator und Auctionator, 
EG B 4 u verm. Näher. Hopfengaffe 28. Hierzu eine Beilage, 


i 
Danzig, Boggenpfuhl 75, ERTL TRETEN 1 


